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— Für die Aufnahme später eingercichtcr Anzeigen zur

haben , — besser hätte er „ wirthschastliche
" gesagt — , so ist

es noch sicherer wahr , daß der aufrichtige oder geheuchelte
Fricdcnswunsch eines mächtigen Kaisers die Kriegsursachen
nicht wcgschafft . Nur die glückliche Lösung der sozialen

Frage schafft sie weg , die Ursachen der staatlichen und der

noch schrecklicheren privaten Kriege .
Und das , was man Politik zu nennen pflegt , haben mir

bis jetzt noch kaum berührt . Da sehen wir zunächst den

künstlich wieder aufgczüchtcten Nationalitäts - Kultus , sodann
die Abhängigkeit des stolzen Staates von der jüngsten und

stärksten Großmacht , dem Kapitalismus , welcher sich vorzugs¬

weise von Staatsschulden mästet , endlich die Erhebung des

vierten Standes . Wir sehen den Kriegszustand in Perma¬

nenz erklärt , denn nicht nur starrt Europa seit den jüngsten

Grenzverschicbungen in Waffen gegen jedweden möglichen

äußeren , sondern auch gegen den „ inneren Feind,
" und die

jüngsten Hungerrevolten Italiens haben daran erinnert , wo¬

zu Soldaten gut sind .
Sv begegnet die Abrüstungskunde keinem Glauben ,

keinem Hoffen bei dem Bürger , denn der glaubt noch :

„ Heute wie gestern , morgen wie heute .
" Es hoffen nur die

Wenigen , welche aus der Geschichte gelernt haben , daß fast
alle Kriege zuerst aus Hunger , später aus dynastischer

Eifersucht , zuletzt aus Handelskonkurrenz entsprungen sind ,
und aus der Naturwissenschaft gelernt , daß der moderne

Kulturmensch nicht lange mehr vor die Wahl gestellt bleibt ,

zu hungern oder zu rauben und zu morden , denn er hat

ja die Naturkräfte beherrschen gelernt , welche trotz Malthus

unerschöpflich sind . Flürscheim , sowie Dührings Schüler

Hertzka und Oppenheimer haben uns das Näthsel der Sozial¬

politik erschlossen , nur hat der deutsche „ Politiker
"

natürlich
keine Zeit , solche Kleinigkeiten sich zu eigen zu machen .

Hannover , im Sept . 1898 . Dr . Karl Schmidt .

Dur Ermordung drr Smserln Elisabeth .

hd . Mir » , 16 . September . Bei der Aufbahrung der Leiche
war Sniitr Franz Josef tief ergriffen . Er weinte heftig und küßte
den Sarg zweimal . Heute Früb um 8 Uhr wurde dem Pubtitum
der Zutritt zur aufgebahrlen Leiche der Kaiserin gestattet . Zahl¬
reiche Kränze wurden an der Bahre niedergelegt . Der Bürgermeister
mit den Vicrbürgermeistern , die Vertreter der beiden Häuser des
ungarischcu Stcichrtag « und des österreichischen ReichSrath « und
Graf Thuu Halle » schon früher ihre Blumeuspeudeu am Sarge
nicdergclegt . Die Botschafter übechrachteu die Kränze der fremden
Herrscher . Tie Kapelle ist vollständig mit schlvarzem Tuch cuS «
geschlagen . Große silberne Kandelaber stehen zu beiden Seiten des
Sarges . Das Publikum strömte schon in den frühesten Morgen¬
stunden in dichten Schaaren herbei und war der Andrang so kolossal ,
daß cs in dem Gedränge bereits mehrere Verletzte gab . Der Kaiser
wird bis morgen Vormittag alle bis dahin eingctroffencn Fürstlich -
kciteu und Spezial - Gesandteii in besonderer Audienz empsangen .

Wien , 16 . September . Die gesummte Preffe tonstaiirt den
mächtigen Eindruck , den der nächlliche Einzug der sterblichen Reste
der dahingeniordeten Kaiserin auf die Hunderttauscude machte , die
Zeugen der in Wien noch nie gesehenen düsteren Schauspiels
waren . Man schätzt die Zahl der Menschen , die in der garrzrn
Länge der Traucrstraße hinter den Militär - Spalieren standen ,
auf über 100,000 Personen . Es ist ein wahrer Wunder , daß
während des Zuges und insbesorrdere nach demselben kein
Ur ĝlück geschah . Die RctlungSgescUschaft intcrvenirte in zehn oder
zwölf Fällen , doch handelte cs sich hierbei bloß um OhnmachlS -
anfälle . Unbekannt blieb es dem Publikum während der Nacht , daß
der Kaiser mit seinen Töchtern , Schwiegersöhnen und Enkeln vor
dem Eintreffen drS LcichrramS von Schönbrunn in die Hofburg
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Abrüstung ?

(Eigener Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

Nur klein ist die Zahl Derer , denen das Friedcnswort
des Czaren Friedenshoffnung einflößt , vielmehr glaubt der

Eine , der Mensch sei zu unheilbar durch den Apfelbitz

verseucht , als daß er jemals die Kulturstufe gewisser In¬

sekten , welche einträchtig leben , ersteigen könnte ; der Andere

erinnert sich , daß auch Reineke Fuchs seinen Nachbarn

Frieden anbot , worauf dennoch das Karnickel den Streit

wieder anfing . Die Meinung , daß die kommenden Jahr¬

hunderte Krieg bringen müßten , weil die vergangenen Krieg

gebracht , herrscht noch fast allgemein , nur schreibt der Eine

den Leidenschaften der Völker , der Andere denen der Fürsten
die Schuld der Kriege zu . Die Geschichte aber hat den

Zweck , daß die Menschen aus ihr nichts lernen sollen .
Die schöne Chriemhild hat die schöne Brunhild beleidigt ,

darum wird ein ganzer Volksstamm mit Mann und Maus

vertilgt . Der König Friedrich hat die Geliebte des Königs

Ludwig verhöhnt , darum wird 7 Jahre lang zu Wasser und

zu Land gefochten und die Länderkarte neu redigirt . So

erzählt das Schullesebuch . Aber mag , vormals und aus¬

nahmsweise , die Veranlaffnng zum Krieg eine derartige ge¬
wesen sein , die wahre Ursache lag selten in den Leiden¬

schaften Einzelner , sie lag fast immer in den tiefen Unter¬

strömungen der Massen , in deren Bedürfnissen , in deren

Noth . Wann ist jemals um ideale Bedürfnisse Krieg ge¬
führt worden ? immer , oder fast immer um materielle ,
mochten sie auch manchmal eingebildete fein . Die heroistische

Geschichtsauffassung , die da glaubt , große Persönlichkeiten
hätten die weltgeschichtliche Entwickelung regiert , ein lleber -

bleibscl aus der Zeit der Götter und Halbgötter , wird

gänzlich schwinden , sobald die naturwissenschaftliche Welt¬

anschauung aus dem Gelehrtenbuche ins Volk dringt und

dessen Wahnvorstellungen zerstört .

Nicht die Philosophie , nur die Geschichte gießt uns Auf¬

schluß darüber , ob Kriege unvermeidlich sind und bleiben ,
oder nicht , und wiefern ein Herrscherwille die Völker in

den Krieg treibt , oder ein allgemein empfundenes wirkliches

oder vermeintliches Bedürfniß . Wahre Geschichte ist aber

ein Zweig der Naturwissenschaft .

Sehr richtig nennt Gierke die Geschichte einen unab¬

lässigen , noch heute nicht entschiedenen Kampf zwischen

Herrschaft und Genossenschaft . Bisher hat nur selten und

vorübergehend das genossenschaftliche Prinzip gewaltet , fast
immer das der Herrschaft und Knechtschaft . Warum ? Die

Ergiebigkeit der Arbeit war so gering , daß Gewaltthat eine

Nothwendigkeit war , nicht nur für den Einzelnen , sondern

auch für die Gesammtheit , für die Kultureittwicklung . Damit

wenigstens Einige sich auf die Stufe der Kultur heben konnten ,
welche der seßhafte Ackerbau und gar der Bergbau , die Seeschiff¬

fahrt fordern , war es nothwendig , daß ihnen die Massen durch

Knechtsdienst die dazu erforderliche Muße schafften ; und die

Knechtung , die Ausbeutung der Massen kann erst dann

aufhören , wenn sie entbehrlich geworden ist . Eben darum .

weil heute
^

dieser Zeitpunkt , diese hinreichende Ergiebigkeit
der Arbeit erreicht zn sein scheint , eben darum die Erhebung
der Besitzlosen gegen die Besitzenden allcrwärls , eben darum

die wissenschaftliche Unterscheidung des Arbeitseigenthums
von dem Gewalteigeuthum , welche meines Wissens Dühring

zuerst klar ausgesprochen hat . In alten Zeiten zweifelte
der Sklave nicht an dem Rechte seines Herrn . Gewalt war

Tugend .
Die ältesten Kriege waren Raubkriege , zuerst um

Gewinnung von Nahrungsmitteln , später um Gewinnung
von Frohukuechten . Das Bedürfniß forderte den Krieg ,
selbst da , wo wir Heutigen andere Motive vermuthen . Viele

Milliarden von Meuscheukräflen werden , wie wir glauben ,
von dem einen Mohammed erregt , regiert , verbraucht . Aber

sehen wir uns diesen Arabersturm näher an !

Auf der ungeheueren Hochebene Arabiens lebt ein Volk

von Nomaden . Als solche haben die Araber Hcerden und

Sklaven , das ist ihr einziger Besitz . Sie leben als Hirten
vom Raube an der Natur . Mächtig schwillt die Menge
der Menschen und der Thiere an , das weite Land wird zu

enge . An den Grenzen leben andere Völker von Acker¬
bau und Gewerben , sie haben größeren NahrungL -

spielraum , höhere Kultur , haben auch gegen den längst

drohenden Sturm starke Dämme aufgerichtet . Aber zuletzt

war der wirthschaftliche Druck stärker als der Gegendruck ,
und der lange aufgestaute Strom wälzt sich uilaufhaltsam
über alle Schutzwehren weg . Mohammed und seine Nach¬

folger waren die Führer dieser Völkersluth , aber diese hätte

sich auch ohne sic unausbleiblich doch ergossen .
Nun wird man sagen : Aber dieser eine Mohammed Hai

diesen Massen seinen Geist , seine Kraft eingehaucht . Gut ,
dies sei zugegeben für diese eine seltene Ausnahme . Aber

die ganze Geschichte besteht ja aus einer endlosen Kette von

Völkerwanderungen . Allzeit und überall drängen sich die

Nomaden , Volk hinter Volk , Kelten , Germanen , Slaven ,
Tataren ans ihren Weidesteppen hervor , um neue Gebiete

zu ocenpiren . Wo sind ihre Ideen ? Wo sind ihre Helden ?

Nicht eine Idee oder eine Leidenschaft , das Bedürfniß schuf

diese Kriege .
Völkerwanderungen kennt in veränderter Gestalt auch die

neuere Geschichte . Nach der Entdeckung Amerikas , nach der

Oeeupation des Kaplandes ergossen sich weniger massen¬

hafte , aber desto nachhaltigere Auswandererströme in die

Koloniecn . Und ist nicht selbst die deutsche Auswanderung
1 nach Nordamerika eine Völkerwanderung ? eine so wirkungs¬

gewaltige , daß der amerikanische Landwirth bereits dem

europäischen den Preis seines Produkts streitig macht ? und

bald auch der amerikanische Industrielle dein europäischen
Bruder den Handelserwerb ?

Eine Wanderung vollzieht sich unaufhörlich , geräuschlos ,
aber in ungeheuerem Maßstabe : die Abwanderung ans den

Bezirken des Großgrundbesitzes in die der Industrie . Sie

ist von ungeheurer Wirkung , denn dort ist ihr Ergebniß :

Land ohne Arbeiter , hier : Arbeiter ohne Land . Wie die

Auswanderung einen Krieg zwischen In - und Ausland vor¬

bereitet , so die Abwanderung einen Krieg zwischen Ackerbau

und Industrie .
Wenn es wahr ist , was Marchese Pandolfi sagt , daß

alle Kriege der Weltgeschichte politische Ursachen gehabt

Fernsprecher No . 62 . 1898 ,

( Nachdruck verboten .)

Abseits .

Land und Leute in der Lüneburger Haide .
Von Fritz Hubert Hcnoch .

Die Wafferscheide zwischen Unterelbe und Aller bildet

die Lüneburger Haide . Die physische Geographie nennt sie

als den letzten Ausläufer des uralisch - karpathischen Land¬

rückens , politisch - geographisch betrachtet umfaßt sie etwa den

heutigen Regierungsbezirk Lüneburg . Freilich wird der

eigentlichen Haide , dem humusarmen , sandigen , von der

braunen Erika bedeckten Boden alljährlich ein Stück ab¬

gewonnen . In gar nicht zu ferner Zeit wird also , dank

unserer rationellen Landwirthschaft , dank der Erfindung des

künstlichen Düngers vor Allem , die Lüneburger Haide ver¬

schwinden , und wenn auch keine Lüneburger Börde , so doch
ein Landstrich an ihre Stelle treten , der nicht nur wider¬

willig einen kargen Ertrag spendet .

Wir durchwanderten die Haide in der zweiten Hälfte des

Juli , zu einer Zeit , wo ihre braune Farbe durch die

Milliarden von Blüthen des Haidekrauts mit einem rosigen

Schimmer überhaucht zu werden beginnt . Vorherrschend ist

eine Spezies dieser Pflanze , die holzige Calluna vulgaris ,
die oft , so weit das Auge reicht , einen dunklen Teppich bildet .

Dazwischen taucht ein Streifen der Sumpfhaide auf ,

auch Glockenhaide ( Erica tetralii ) genannt , die ihre heller

und zarter gefärbten Blüthenglöckchcn im Winde bewegt .

Seltener schaut aus dem braunen Königsmantel der Haide

die schwefelgelbe Blüthenkrone des Habichtskrautes hervor ,
das mit unserem Löwenzahn viel Aehnlichkeit hat ; dann und

wann auch , an einer moosigen Stelle , das Wollgras ( Erio -

phoram ) , . so week as Dun , so Wit as Snee "
, wie es Klaus

Groth nennt . Seine weißen Blüthen erscheinen dem flüchtigen
Blick wie ein Bäuschchen Seide , wie eine vom Winde ent¬

führte Flaumfeder .
Was an Gehölz in der Haide zu finden ist , sind ver¬

krüppelte Kiefern und Fichten , verwitterte Wachholderbüsche ,
die schwer nur anwachsen und langsam sich entwickeln , darum

immer ein langes Alter hinter sich haben . Vom Staate

aufgekauft und nach den Regeln der Technik aufgeforstet ,

sind etwa 12,000 Hektar , wovon die Hülste auf den Lütz

entfällt , einen Wald , den die Bahnstrecke Hannover - Uelzen

durchquert .
Der Wanderer , der durch die pfadlose Haide seine

Schritte lenkt , stolpert über das mitunter kniehohe Haide¬
kraut , die Schuhsohlen werden glatt und wie polirt , der

Tritt verliert an Sicherheit . Froh ist man , wenn auf

einige Meter hin der bloße Sandboden freigefegt ist . Der

Haidebauer hat , zur Streu für den Viehstall , die Haide

„ gemeit
"

( gemäht ) . Mit der „ Haidelinie
"

, einem Mittelding

zwischen Sense und Sichel , das ( anders als unsere Sense ,

zu deren Jndienstsetzung bekanntlich zwei Hände nölhig sind )
mit der Rechten allein gehandhabt wird , hat er das Kraut

der Calluna fast mit den Wurzeln herausgehoben ; die

braun - grünen Schollen heißen „ Plaggen
"

, man spricht vom

„ Plaggeumeien
"

. In einigen Gegenden wird die „ Haide¬
linie "

durch den hackenartigen „ Trick "
( Zwick ) ersetzt . Durch

die freigelegte Sanddecke , die Frau Sonne bisweilen weiß

gebleicht hat , stecken die aus dem zurückgebliebenen Wurzel¬

geflecht neu entstehenden Pflanzen ihr zartgrünes Köpfchen

hervor ; wie Miniatnr - Tannenbäumchen erscheinen sie dem

Auge . Wie für dieses die ganze Landschaft eintönig , ernst ist ,
so stört das Ohr kein Mißton . Die ringsum herrschende

tiefe Einsamkeit ist indessen nicht tobt . Droben trillert die

unermüdliche Haidelerche , eine Schwester unserer Feldlerche ,
ihr fröhliches Lied . Durch daS Haidekraut hüpfen Heu¬

schrecken , rascheln flinke Eidechsen , und um die Rosenblüihen
der Calluna summen emsige Bienen . Allerdings beginnt ,
der Jmkerregel nach , die beste „ Houigtracht

" erst am

Lanrentiustag , 10 . August . Die meisten der Imker wandern

mit ihren Völkern im Frühjahr in die fruchtbaren Marsch¬

gegenden der Elbe ober in die hügeligen Gelände Holsteins ,
die mit ihrer üppigeren Vegetation reichlichere Nahrung
bieten als die spälblühende Haide , zn der sie Anfang August

zurückkehren . Wir sahen darum die meisten Holzgestelle der

mitten in der Haide liegenden „ Jmmenzäune
"

ohne die

Bienenkörbe , die der Haide - Imker allen neueren Holz -

komtruktionen vorzieht , da diese nur geringen Schutz gegen

Hitze und Kälte , gegen Wind und Regen gewähren .
Die jüngste Statistik hat 45,000 Jmmenstöcke im Haide -

gebiet festgestellt . Der Ertrag derselben schwankt zwischen
20 und 40 Kilogramm ; wie es gute Weinjahre giebt , so

auch gute Honigjahre . Der köstlichste, aromatischste Honig

ist der aus den Haideblüthen ; er verhält sich zu dem minder -

werthigen aus den Blumen des Buchweizens ( Haidekorns )
wie alter Rüdesheimer zum Grüneberger . Der Wachs -

export beträgt 150,000 kg für das Jahr . Ohne Zweifel
ist die Imkerei die einträglichste Erwerbsquelle der Haide¬

bewohner , besonders feit die Schafzucht immer mehr zurückgeht .
Wenn man eine zur braunen Haide nothwendige Staffage

erfinden müßte , so geriethe man sicherlich auf die Haide -

schnncken . Diese kleinen , schuppigen , unansehnlichen Thierchen
mit langen , über die gefilzte , feine Wolle herüberhängenden
Haaren trippeln auf ihren dünnen Beinchen durch das Haide -

traut , von dem sie nur die bitteren Spitzen abfressen . Die

honigreichen Blüthen find ihnen zu süß , ste beigen sie ab
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st raße 9 . . . . „
(Sruiibftüdt einen Neubau errichten uud soll bei dieser

mit glühend rothem Licht die Sonne niedersinkt . Das öde
Land ist von einem stimmungsvollen Reiz umwoben , wie

ihn ähnlich wohl nur der farbenleuchtende Meeresspiegel oder
das Purpurroth des Alpenglühens bietet . Goldumränderte

Wolkengebilde ziehen wie eine farbenfrohe Fata morgana ü &tx
die Ebene und die sanften Linien der niederen Hügel hin .

Am Waldessaum mit seinen in bläulicher Schwärze
schimmernden Heidelbeeren , mit seinen goldgelben Ginster¬
büschen entlang , zur Rechten Felder von reifendem Getreide
und blühendem Buchweizen , an derem Rain , wie unaus¬
rottbar , Calluna und Erica blühen , die einst das ganze
Feld besaßen — , so führt uns der Weg in das Haidedorf .

Sind diese niederdeutschen Bauernhäuser noch das Ab¬
bild derjenigen , aus denen Hengisis und Horsas siegreiche
Mannen zogen , in die Karls des Großen Krieger ihren Fuß
setzten auf der Suche nach Widukind ? ( Von „ Wieking

"

erzählt noch das Volk .)
Man möchte das skeptisch bezweifeln , wenn man sieht ,

wie viele Acnderuugcn binnen Kurzem der Geist der Neue¬

rung geschaffen hat und noch schafft . Die Hauptcharakteristika
des niedersächsischen Hofes , besonders im Unterschied zum
fränkischen Hause , sind folgende : 1 . Das Gebäude umfaßt
das gcsammte lebende und tobte Inventar unter einem Dach .
2 . Es fehlt der Rauchfang . 3 . Man wählt eine möglichst
isolirte Lage , sodaß z . B . die 240 Häuser von Bardowieck

sich in einer Richtung über eine Stunde weit ausdehnen .
Vorn ist nicht , wie bei uns , die Längsseite des Hauses ,

sondern die Giebelscite mit dem hohen Thor , in das ein be¬
ladener Erntewagen einfahren kann . Das Thor führt auf
die dunkle „ Dcele "

( Diele , Tenne ) , zu deren beiden Seiten

sich die Stallungen für das Vieh befinden . Bon links schauen
die Kühe , von rechts die Pferde auf die Decke in der Mitte .
An die Viehstände fügen sich rechts und links die „ Butzen

"
,

gekommen war und die Leiche in der Kapelle erwartete . Al « dieselbe
aus den Katafalk gestellt und der Kaiser de ? Sarges ansichtig wurde ,
sank er ans die Kniee nieder und weinte laut . Liebkosend legte die
Tochter Marie Valerie , selbst laut weinend , die Hand auf den Arm
der kaiserlichen Vater « . Die kirchliche Ccremouie dauerte nur kurze
Zät , und schmerzgebcugt verlieben der Kaiser und seine Kinder
die heilige Stätte . Die Entleerung der Straßen dauerte über eine
Stunde . ( Berl . Tagebl .)

wb . Wien , 17 . September . Der König von Sachsen traf um
Mtternacht hier ein und wurde , obschon er jeden Empfang abgclehnt
hatte , vom Kaisir am Bahnhof begrüßt . Die Monarchen umarmten
und küßten sich zweimal . Der König drückte dem Kaiser tiefbewegt
seine innigste Theilnahme aus . Der sächsische Gesandte Graf Rex
war mit dem Ehrendienst dem König bi « Znaim «ntgegengefahren .

hd . Wien , 17 . September . Der Kaiser hat den ungarischen
Ministern erklärt , er werde seine Geschäft « wie gewöhnlich erledigen ,
da dieselben keinen Aufschub erdulden dürften .

wb . © inf , 17 . September . Gestern wurde Lnccheni den
Knischern nnd Schiffern , welche Zeugen der That waren , gegenüber -
gestellt . Die Konfrontation ergab kein neues Moment für die Unter¬
suchung . Am Nachmittag wurde einer der verhafteten Anarchisten ,
der italienische Zimmermann Martinelli , vom Untersuchungsrichter
verhört . Er bekannte , er habe 14 Tage bevor er Lausanne verließ ,
eine Feile mit einem Griff versehe » . Lnccheni übergab ihm die
Feile mit der Bitte , den Griff anzusertigen . Beim Verhör de «
AuarchistkN Barbetti wurde feslgestellt , daß gegen denselben seit drei
Monaten ein Verhaftungsbefehl wegen Vertranensmißbrauchs schwebt .
Die meisten der verhafteten Anarchisten wurden ausgewiesen , die
übrigen in Haft behalte » .

hd . Wir » , 17 . September . Der „Neue » Freien Presse " meldet

mau aus Genf : Lnccheni wird zur Reclusiou verurtheilt werden ,
einer furchtbaren Strafe . Die Zellen für diese Sträflinge liegen
drei Stockwerke tief unter der Erde , wohin kein Sonnenstrahl dringt
und die Verbrecher nur Moderlust athmen . Die Sträflinge erhalten
kein Beit und muffen auf der Erde liegen und büßen in Finstcruiß
bis zum Tode . Nur einmal in der Woche werden sie auf eine

Stunde in de » Gefängnißhos gebracht . Das Gefäugniß Sankt
Antoine beherbergt jetzt nur einen zur Rcclusion vernrtheilten
Mörder . Lucchcni wird der zweite sein . Auch Andere als er

dürsten den Tod dieser lebenslangen Verdammniß vorziehen .

Kammern für Knecht lind Magd . An die Decke mit ihren
Ncbenräumcn schließt sich der „ Flett

" an mit der Herdsielle .
Von der Decke herab , an einem mit einer Kette befestigten
Gakgenhölz hängt der Kochtopf ( „ Erapcn

"
) über einem ent¬

weder aus Steinen roh nufgeschichteten oder mit Mörtel er¬
bauten Herde , dessen Rauch das Balkengelcge oben gebräunt
hat , ehe er durch das Thor , die Scitenthüren des „ FlcitS "

oder unter dem mit holzgeschnitzten Pferdeköpfen verzierten
Dachfirst seinen Ausweg fand . Der gepflasterte „ Flett "

( die

„ Deele "
hat Lehmboden ) ist der eigentliche Wohnraum .

Hinter ihm , an der Hinterwand des Hauses liegt die „ grote
Döns " und die „ lütte Döns "

, von denen die eine als

Schlafraum , die andere als „ gute Stube " dient . Die Schlaf -

stätten sind die in dem niederen Raum zwischen Dach und
Grundmauer eingefügten Bettkästen , die zwar moderneu

hygieinischcn Anforderungen nicht entsprechen , gewiß aber die

merkwürdigste Eigenthümlichkeit des Hauses bilden .
Der Typus des niederdeutschen Bauernhauses tritt heute

mannigfach variirt auf . Sehr viel ist man schon zur Schlot -

feuerung übergegangen , denn die Versicherungsgesellschaft
verlangt für das Haus mit dem offenen Herdfeuer und dem

Ricddach natürlich höhere Prämien als von dem neueren
Bau mit Ziegeldach und Esse . Der alte Bauer , der konser¬
vativ die Bettkästen der „ DönS " erneuern läßt , bildet eine

Ausnahme ; der Enkel wird ein gänzlich neues Wohnhaus
aufrichten , von dem Stallung und Scheuer getrennt sind ,
fährt doch der Enkel schon Rad . In größeren Dörfern der

Haide sind schon Radfahrvereine entstanden . Binnen Kurzem
wird wieder eine Eisenbahnlinie die Lüneburger Haide
dnrchschneideu , und , was an Art und Sitte in diesem
Erdenwinkel Jahrhunderte überdauert hat , wird bald der
modernen Kultur weichen und nur » och 8ir Geschichte an¬

gehören .

und verzehren das holzige Kraut darunter , nehmen natürlich

dadurch den Bienen ihre Nahrnngsquellcn . Mit ihrer meist

schwarzen Färbung kontrastirt ihr Führer uud Hüter int

weißen Wollenmantel . Ich habe diese „ breidelnden "

(strickenden ) Herren immer mit der größten Hochachtung an¬

gesehen und angesprochen . Nicht nur , weil zu der verant¬

wortlichen Stellung des Schnnckenschäfers in der Regel ein

Glied des Hauses , selten ein Dienstknecht gewählt wird ,
sondern weil aus jedem am Ende noch ein berühmter Mann

werden kann . Jeder französische Soldat trägt den Marschall¬

stab im Tornister : der Haideschäfer kann es schließlich noch
eben so weit bringen , wie sein Kollege Rast in Radbruch
bei Lüneburg und ein gesuchter Arzt werden .

Die Wolle der Schnucken steht sehr niedrig im Preise ,
für australische wird fast zehnmal so viel bezahlt . Der

Hauptwerth der Thiere liegt weniger im Pelze , weniger auch
in dem dunklen Fleische , das dem Wildbraten an Geschmack
nichts nachgeben soll , sondern darin , daß sie die Erzeuger
des Düngers sind , dessen der Bauer in seinem Eroberungs¬

kampfe gegen die Haide in großen Mengen bedarf . Die

Haideschnucken sind außerordentlich schüchtern , noch mehr als

unsere Schafe . Ein Franzose , dem man in Lüneburg von

ihnen erzählt hatte , berichtet zwar seinen Landsleuten über

das „ peuple . sanvage des Haideschnucks “
, das die Lüne¬

burger Haide bevölkere , läßt aber als gründlicher Bericht¬

erstatter die Frage offen , ob zwei - oder vierfüßige Bewohner
der Haide gemeint sind . —

Am Rande der Haide steht der Schnuckenstall , ein hohes

Stohdach auf niederen Grundmauern . Von drüben her , vom

Saume des Föhrenwaldes , winkt das Dörfchen , umrauscht
von hohen Eichen , Buchen und Linden . Lassen wir uns auf
einem der vielen Granitfindlinge nieder , und werfen wir

tinen Scheideblick auf die Steppe , an deren dunkelm Saume
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Auf Grund einer zweiten Verhandlung wurde Brüsewitz zu 3 Jahren
20 Tagen Gesängniß und zur Entfernung aus dem Heere ver -
urtbeik . © eine Strafe trat er im Januar im Kreisgefänaniß
Freiburg an . Da der Kaiser das Urthcil al « oberster Kriegsherr
zu bestätigen hatte , so stand ihm auch das Begnadigungsrecht zu .
Welche Gründe maßgebend gewesen sind und wer diese Begnadigung
befürwortet hat , entzieht sich der öffentlichen Kenntniß .

* Rundschau im Reiche . Das gestern Morgen in Karls -
ru he und an anderen Orlen verbreitete Gerücht von einem
Attentat auf den Gr oßherzog von Baden beruht , wie
von bestunterrichteler Seile mitgctheilt wird , vollständig auf

' Erfindung . — Die 51 . Hauptversammlung des Gustav
Adolphvereins in Ulm erhielt ein allerhöchstes Telegramm
aus Potsdam : Potsdam , den 16 . September . Herrn Geh . Kirchen -
rath Fricke in Ulm . Se . Majestät freute sich herzlichst , von der
Hauptversammlung des Gustav Adolphvereins so freundlichen Gruß
und treue Segenswünsche für die Palästinareise zu erhalten , und
läßt bestens danken und der Gustav Adolpbsache eine immer weitere
Ausbreitung im deutschen Vaterlande wünschen . Auf allerhöchsten
Befehl , o . LucamiS . — Nach den „ Neuesten Nachr . " verbot der
Bischof von Negenrburg den Theologie -Studenten den Besuch der
Würzburger Universität , offenbar wegen der Lehrthätigkeit des
Professors Schell . — Eine allgemeine Konferenz der deutschen
SittlichkeitSverciue wird in Stuttgart vorn 4 . bis 6 . Oct .
abgehalteu mit Männer - , Frauen - , Studenten - uud Soldaten -
Versammlungen .

Ausland .
* Schweiz . Bei dem mündlichen Gedankeiianstansch , welcher

zwischen den Mitglieder » des VundesrathS wegen der Ermordung
der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich gepflogen wurde ,
hat sich der Bundespräsident Rnffv sehr entschieden für eine
schärfere llkberwachung und Verfolgung der Anarchisten ausgesprochen .

* Frankreich . Präsident Faure kehrte gestern Abend von
den Manövern nach Paris zurück . Wie verlautet , dürfte er seinen
Widerspruch gegen die Revision des Dreysus - ProzesseS gegenüber
dem Mehrheitsbeschluß des MinisterralhS nicht mehr aufrecht er¬
halten . Dagegen ist es noch nicht bekannt , wie Präsident Fqure sich
zu der Forderung des Kabinetts stellen werde , die provisorische Nach¬
folge Zur Lindens , der zweifellos demissioniren dürste , demMinister -
präsidenten Brisson anznvertrauen . — In einer Versammlung der
hier wohnenden Elsaß -Lothringer wurde nach einer Debatte über
den AblüstnugSvorschlag des Czaren eine Tagesordnung angenommen ,
in welcher erklärt wird , daß die Versammelten zwar Frieden wollen ,
jedoch keine Abmachung annehnien , die nicht die Elsaß - Lothringische
Frage endgültig nnd billig regele , indem sie Elsaß -Lothringe » seinem
„ Mntterlande " ( ! D . R .) Frankreich wiedergiebt . Durch kampflosen
Verzicht würde Frankreich sich für ewig vor der ganzen Welt er¬
niedrigen .

* NuFIanp . Für die transsibirische Eisenbahn sind
von 1893 bis 1897 insgesammt 940 Millionen Francs verausgabt
worden . Dazu kommen noch 30 Millionen Francs , die für topo¬
graphische und astronomische Operationen , Bewässerungen , geologische
Nachsorschnligen , Instrumente re . verwendet worden sind .

* Türkei . Aus Kandia wird gemeldet : 80 Rädelsführer
wurden den Admiralen überliefert Sie sollen vor das Kriegsgericht
gebracht und dort abgenrtheilt werden . — Nachdem die Bemühungen
der Pforte , die Ausführung der im Ultimatum des englischen
Admirals Noel vor Kandia enthaltenen Forderungen zu verhindern ,
gescheitert sind , wird die Pforte ein neues Protest - Nuudschrciben an
die Mächte richten .

Siebert zur Negulirung der Fluchtlinie des Grundstückes Markt -
9. Herr Otto Sieberi will auf seinem vor Kurzem erworbenen

— . . .
‘

ieser Gelegenheit
einen © elanbeftreife » von 2,35 qm an die Stadt ablrefen . ($ r
erhält dafür 940 Mk . oder 10,000 Mk . für die Ruthe . — Nach dem
Vortrag des Herrn Holthaus schlägt der Magistrat vor , auf
Antrag des Henn Stadtbaumeisters Genzmer dessen Gehalt uni
1000 Mk . pro Jahr zu erhöhen . Dies soll eine persönliche , nicht
pensionsfähige Zulage sein . Ferner sollen die 7 Dienstjahre , die der
Herr « tadtbaumeister im Reichsdienst zugebracht hat , ihm als
pensioiisberechtigt anerkannt werden . Der Finanzausschuß schlägt
vor , den Magistratsantrag zu genehmige » , was geschieht . — Das
Laugesuch des Herrn C . Becker wegen Errichtung eines Treibhauses
mit Ausstellungshalle an der Platterstraße wird unter der Bg - -
diugmig genehmigt , daß Herr Becker mit feinem Ban 3 m hinter
die Straßenflucht zurückiritt . ( Berichterstatter : Herr Birck .) —
Herr Rechtsanwalt vr . Hehner berichtet über den Fllichtttnien -
plan für das Gelände zwischen Mainzer -, Frankfurter - und Bi ?r -
stadierstraße . Danach soll die Ringstraße von der Mainzer - bis
auf die Vierstadterstraße fortgesührt werden , und zwar in einer Steife
von 36 m und ohne Vorgärten bis zur Vikloriastraße . Von dort auS
wendet sich die Ringstraße im Bogen bis zur Franksurterstraße , von
hier aus mit einer Steigung von 5 pCt ., die sich weiterhinanS
erheblich verringert , nach der Langeubeckstraße , Humboldtstraße rc .
bis zur Lierstadterstraße . Von der Viktoriastraße ab ist eine
Straßeubreite von 30 m und 10 m breiten Vorgärten vorgesehen ,
nur oberhalb der Humboldtstraße soll eine platzartige Erweiterung
eintreten . Zwischen der Ringstraße und den bestehenden Straßen
sind eine ganze Anzahl Parallelstraßen gedacht . Besonders
ist eine neue Zweigstrabe vorgesehen , welche bei mäßigep
Steigung das der v . Knoopscheu Besitzung gegenüberljegenhe
Gelände erschließt . Der Fluchtlinienplan wird ohne Debatte
gut geheißen . — Herr vr . Alberti berichtet Namens
des Wahlausschusses über das Ergebniß der Prüfung der Bürger¬
listen . Es liegen zwei Gesuche um Ausnahme in die Liste vor ; einmal
von einem Gewerbetreibenden , welcher in Konkurs gerathen war und
während der Dauer des Konkurses seine Steuern nicht entrichtet
hatte . Das Konkiirsversahren wurde später aufgehoben . Der Be¬
treffende hat nun dieses Jahr feine Stenern bezahlt . Der § 9
Pos . 5 der Städteorduung bestimmt , daß , wer seine Steuern nicht
bezahle , nicht in die Bürgerliste aufgenommen werden soll . Der
Wahlausschuß ist jedoch der Meinung , daß Derjenige , der seine
Steuern einmal nicht bezahle , nicht für dauernd aus der Liste ge -
stiichcu werden dürfe , sondern , sobald er feine Steuern wieder ent «

Deutsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser begab

sich gestern Abend 11 Uhr mittels Sonderzugs von Potsdam zu
den Beisetznngsfeierlichkeiten nach Wien . Er nahm für den Sarg
der Kaiserin Elisabeth ein großes Palmen -Arrangemcnt mit , welches
aus mehreren kostbaren ChcoSwedelu besteht , die am unteren Ende
durch ein mächtiges Bouquet aus weißen Rosen zusammengehalten
werde » .

* ^ erlitt , 17 . September . Ein Berichterstatter schreibt :
Polizeilich scharf überwacht werden gegenwärtig die hiesigen Anar -
chiste » . Selbst solche Personen , welche schott feil einiger Zeit nicht
ovservirt wurden , unterstehen gegenwärtig wieder der amtlichen
Kontrolle . Ein besonderes Augenmerk hat die Polizei aus die Aus¬
länder gerichtet , da sich diese vielfach unter falschem Kamen hier
aufhalten . Es sind übrigens in den letzten Tagen mehrfach aus -
ländifche Anarchisten von Berlin abgereift , da sie der Gefahr einer
Ausweisung entgehe » wollen . Wie verlautet , sollen alle zweifelhaften
Elemente , sofern sie Ausländer sind , aus Berlin auSgewtefeit werden .

Der . Reichs - Anzeiger
" veröffentlicht eine Bekanntmachung des

Ministers des Jnnek » vom 15 . September , wonach als Wahl¬
termin für die Wahle » der Wahlmänner der 27 . October und für
die Wahlen der Abgeordneten der 3 . November dieses Jahres fest¬
gesetzt wird .

Der HandelSminister hat sich bereit erklärt , die Ausstellung
vom Rothen Kreitz durch Gewährung von „ Staatsmedaillen
für gewerbliche Leistungen

" an solche Aussteller zu fördern , welche
auf gewerblichem Gebiet hervorragende Stellung einnehmen . Das
Eentralcomitö der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz hat eben¬
falls beschlossen , für besondere Leistungen Medaillen zu bewilligen .
Außer den preußischen Eisenbahnbehörden haben nunmehr auch die¬
jenigen von Bayern , Sachfen und Württemberg die üblichen Fracht -
ttmaßlgnngen für Ausstellungsgut eingeräumt .

* Zum neuen Nrichohanshalt wird offiziös gemeldet :
. Nachdem mit dem 1. August die Frist abgelauscn war , in welcher
oie Einzelressqrti deS Reiches ihre Anmeldungen zum Etat für 1899
beim Reichsschatzamt eingereicht habe » mußten , haben inzwischen die
kommissarischen Verhandlungen zwischen den betheiligieii amtlichen
Stellen über die Einzelforderungen begonnen . Rach dem Verlaus ,
den die Verhandlungen bisher genommen haben , ist zu erwarten ,
daß der Entwurf zum Etat dem Bundesrath zur gewohnten Zeit
wird vorgelegt werden könne » . Besondere erhebliche Mchrsorderungen
dürfte « in dein Etat nicht enthalten fein ."

* gteutrnmit Kritsewltz ist , wie schon gemeldet , also am
24 . August aus dem Gesängniß entlassen worden . Die Thai , wegen
deren er verurtheilt worden ist , erfolgte in der Nacht vom 11 . auf
12 . October 1896 . Am 19 . October ist dann die ziemlich lange
dauernde kriegsgerichtliche Unterfuchnng wegen Todtschlags cin -

geleitet worden . Schon im November wär das Urtheil gegen
Brüsewitz gefällt worden , das aber die Bestätigung nicht erhielt .
Ans allerhöchste Verfügung wurde da » Verfahren nochmals auf »
genommen , um eine erweiterte Beweisaufnahme enitreten zu lassen .

richte , auch wieder in die Liste eingetragen werden müsse . Er stellt
demgemäßen Antrag , welcher genehmigt wird . Im zweiten Falle
handelt es sich um einen bei einem hiesigen Seifensieder beschäftigten
Mann . Derselbe ist ohne Familie und bezahlt 4 Mk . Gemeinde¬
steuer . Daraus folgert er , daß er auch in die Bürgerliste gehöre .
Der oben angezogene § fetzt einen eigenen Hausstand bei Eintragung
in die Bürgerliste voraus . Da der Befchw - rdesührende nach Ansicht
des Wahlausfchuffe » dieser Voraussetzung nicht genügt , beantragt er ,
das Gesuch desselben abzuweisen . Es geschieht . Die Festsetzung der
Bürgerliste erfolgte also mit der oben augedcutete » Aendernng .
Hierauf Schluß der Sitzung .

— Geschichtvltalender . 17 . September . 1633 . Elisabeth ,
Königin von England . * 1631 . Sieg Gustav Adolphs über Tilly
bei Breitenfeld . 1714 . W . Stabiler , satir . Schriftsteller , * Wachau
bei Leipzig . 1774 . Gins . Mezzosanti , Sprachgenie , * Bolognä . 1811 .
F . 81. Pnlszky , ungar . Politiker , * Eperies . 1822 . C . E . DiiSoc
( Robert Waldmüller ) , Schriftsteller , * Hamburg . 1839 . Val . Wcylcr
y Nicolau , spanischer General , * Palma ( Mallorca ) . 1866 . Arnold
Schlönbach , Dichter , f Coburg . 1879 . Wollet le Duc , franz . Kmtsi -
biftorifer , f Lausanne . 1885 . Revolution in Philippopel . 1892 . Nnd .
Jhering,StaatsrechtSlehrer,f - Göttingen . 1892 . J . Zingerle , Germanist ,
t Innsbruck .

— 50 Jahr, » . 17 . September . Noch am Abend des
16 . war es in Frankfurt zu starken , gegen die Mehrheit der Pauls -
kirche gerichteten Tumulten gekommen . Die Westendhalle , eiu Klub¬
lokal der gemäßigte » Linken , wurde verwüstet und verschiedene
Abgeordnete ihätlich mißhandelt . Der Turnvater Jahn ent¬
ging mir durch die Flucht dem gleichen Schicksal . Die ganze
Nacht hatte rege « Leben in den Straßen der Stadt geherrscht.
Am Morgen des 17 ., einem Sonntag , traf demokratischer Zuzug
aus den umliegenden Städten ein . Nachmittags fand auf
der Pfingstweide vor dem Allerhciligenthor eine von über
10,000 Menschen besuchte Volksversammlung statt . Nach an »
klagenden Sieben der Führer der Demokraten und der äußersten
Linken und » ach stürmischen Verhandlungen beschloß man , die 258
Abgeordneten , die für den Vertrag von Malmö gestimmt , für Ver -
räther des deutschen Volke », der deutschen Freiheit und Ehre zu er¬
klären und diesen Beschluß am nächsten Morgen durch eine Depu¬
tation der Paulskirche überreizten zu lassen . Die meisten der Ver¬
sammelte !! waren auch wohl gewillt , diese Achlerklärung durch die
Tbat zu vollziehen und der Paulskirche in ihrer gegenwärtigen Zu¬
sammensetzung nicht mehr die Vertretung der Nation zu gestatten .
Angesichts dieser drohenden Anzeichen wurden auf Veranlassung öeS
Frankfurter Senats und des stellvertretenden ExminifterS Schmerling
Truppeuverstärkuiigeu ans Mainz requirirt .

- o - Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich traf gestern
Nachmittag 3 Ilhr 56 Min . auf dem Taunn - bohnhof hier ein und
begab sich zum Besuch Ihrer Kaiser !. Hoheit der Frau Groß «
fürstin Alexandra von Nußland nad ) dem „ Park - Hotel "

. In
Begleitung der Kaiserinbcsandensich Se . Hoheit Prinz Friedrich
Karl von Hessen nebst Eeuiahli » , Prinzessi » Margarethe von
Preußen . Um 6 Uhr 2 Min . trat die Kaiserin mit ihrer Begleitung
die Rückreise nach Kronberg an . Zum Empfange und zur Abfahrt

Aus Knust uud ßeden .
* Rest - enr - Theater . (Wochen - Spielentwnrf .) Sonn¬

tag , den 18 . September : „ Ser kleine Lord "
( Abschieds - Gastspiel

I . v . Fielitz ) . Montag , den 19 . : „ Der Biberpelz "
. Dicnstag , den 20 . :

„ Ein Ehrenwort " ( Erstaufführung ) . Mittwoch , den 21 . : „ Die Logen¬
brüder " . Do »nerstag,den 22 . : „ Madame Bonioard " . Freitag , den 23 . :
„ Ein Ehrenwort " . Samstag , den 24 . : „ Der Probepfeil "

.
*

Frankfurter Ztadtthrater . Jni Frankfurter Opern¬
haus wird nächste Woche eine nochmalige chklische Darstellung des
„ Ring des Nibelungen " von Richard Wagner veranstaltet , und
zwar wird gegeben : Mittwoch , den 21 . September : „ Nheiugold " .
Donnerstag , den 22 . : „ Walküre "

. Samstag , den 24 . : „ Siegfried
"

.
Montag , den 26 . : „ Götterdämmerung "

.

Aus Hindi UKV Zand .
Wiesbaden , 17 . September .

Stadtverordntten -Titznng vom 16 . September . ( Schluß ) .
ei. Der GeländeanStausch au der Scharnhorst - , Blücher - und

Norlstraße ( Berichterstatter : Herr Kuefeli ) mit den Stadtrath
Weilschcn Eheleuten wird genehmigt . Es handelt sich um etwa
5 ar 24 qm große Flächen , welche ohne Geldheraitsgabe anSgetauscht
werden . — lieber den Verkauf einer städtischen Grundfläche an der
Seerobenstraße an Herrn Gärtner Kilian von 3 qm zu 28 Mk . pro qm
ober 700 Mk . pro Ruthe berichtet Herr He es . Der Berkaus wird
genehmigt . — Die Berichterstattungen über die Betheiligung der Stadt
Wiesbaden mit einem Beitrage zu einer Kai -Anlage in Biebrich , Er -
roerbung einer in die Straße fallenden Grundfläche au der Ecke der
Frankfurter - und Humboldtstraße , Festsetzung des Ruhegehalts für einen
Beamten der Kurverwaltung , sowie über die Einrichtung eines Arbeits¬
zimmers im Kgl . Theater für den Dramaturgen fallen aus . — Herr
Kuefeli referirt über den GeländeanStausch mit Herrn ApothekerOtto
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Distrikt

* Eschbach , 16 . September . Der hiesige Schäfer
Schmidt wurde gestern im Wernborner Gemeindewald ,
„ Brudctshardt "

, crhäugt ausgefuuden .

Sport .
* Neuer Kaiserpreis . Wie verlautet , wird der Kaiser für

die Segelregatta Dovcr -Hcigoland im nächsten Jahre einen Gold *
potal mit bffit EmMebildniß der Königin Victoria — als eilt
Eriuueruugrzeichen an den achtzigjährigen Geburtstag der Königia
— stiften .

* Flörsheim a . UI . Seit einigen Jahren hat sich
Sitte eingebürgert , daß die in das 50 . Lebensjahr eiutretenden ge¬
borenen Flörsheimer kameradschaftlich diesen Zeitpunkt feiern . So
veranstalten auch nächsten Sonntag die im Jahre 1849 Geborenen
wiederum eine Feier , die im „ Hirsch " mit Festessen , Konzert und
Ball abgehalten wird . Ein Dank - und Bittgottesdienst wurde bereits
im Laufe der Woche in der Pfarrkirche abgchalten .

— Miesbadrnrr ans der Jungfrau . Dem „ Oberländ .
Volksblatt " meldet man am 23 . August d . I . aus Interlaken :

„ Am letzten Dienstag fanden sich zu gleicher Zeit neunzehn Personen
auf dem Gipfel der Jungfrau ein . Solch zahlreichen Besuch hat
die etwas spröde Eisjungfrau schon lange nicht mehr erhalten und
auch so eigenartig nicht ; denn unter den Besuchern befanden sich
fünf Geschwister Kirschten aus Wiesbaden , drei Töchter
und zwei Söhne im Alter von 16 bis 21 Jahren , nebst der Gouver¬
nante der Familie . Dieselben haben unter der bewährten Leitung
de » Führers Baumann von Grindelwald seit drei Wochen die
schwierigsten Bergbesteigungen im Oberland ansgeführt , z . B . die
BlümliSalp , das Finsteraarhorn und die Jnngsrau ; auch habe » sie
von Grindelwald aus über die Strahlegg dem Grimselhospitz einen

Besuch gemacht . "

— Dir Invalidität « - nnd Aitrrsvrrstcherirng erstattet
'
m Fall der Todes einer Versicherten , sofern , er nicht im Genuß
einer Rente stand , den Hinterbliebenen die Hälfte der für ibn ge¬
leisteten Beiträge . Bei einem Arbeiter , für den z. B . seit Beginn
oeS Jnvaliditäte - und Altersversicherungs - Gesetzes regelmäßig Marken
der dritten Lohnklasse verwendet worden sind , betragt die Rück -

rrstattung schon jetzt etwa 45 Mk ., ein Betrag , welcher der Hinter¬
bliebenen Wittwe zur Deckung der Begräbnißkostea sehr zu gut
kommt . In weiterem und fühlbarem Umfang wird diese Erstattung
erst später sich zeigen , da für einen Arbeiter , der von fugend auf
versichert war , im 50 . Jahr ein Beitrag von etwa 180 Mk . zur
Auszahlung gelangt .

— Thee . Eine immer zunehmende Verbreitung des Genusses
von T h ee hat es herbeiaesührt , daß derselbe einer der bedeutendsten

Handelsartikel geworden tst . Werden doch jährlich allein von England
ca . 240 Millionen Pfund importirt . Dieselben kommen immer noch

zum größten Theil aus China , doch werden neuerdings auch m

Indien ( Assam ) und auf Ceylon größere Mengen Thee gebaut , die

ewige seyr feine und kräftige Sorten liefern , welch « sich besonder »

G - rlchlssaa ! .

6 . Wiesbaden , 17 . September . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Grau . Vertreter der Kömgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Aflessor Dr . Weißmann . — Der Tag¬
löhner Karl v . d . H . von hier hat sich am 11 . Juni d . I » . in einen
Neubau eingeschlichen , eine ArbeitSkisle aufgebrocheu und daraus

einige Arbeilsgeräthe entwendet . Wegen schweren Diebstahls , erhalt
der Mann die geringste zulässige Strafe von 3 Monaten Gefängniß .
— Am 12 . Juli dieses Jahres hatten die Anwohner des unteren

MiSelSbergS eine kleine Augenweide gratis . Der dort

wohnende Metzgermeister Friedrich B . ,zerrte sich mit seinem Haus¬
herrn , dem Seifensieder H ., um die Einfahrt in das Hau »
und zwar um die Einfahrt durch den etwa » breiten Hausflur . Der
Hausherr wollte nicht mehr länger dulden , daß der Metzger seinen
Handkarren durch den Flur schiebe , und der Miether wollte den

Eürspruch de » Hausherrn nicht gelten lasten , und so kam e» , daß

Mainz C ab 7 ” , Frankfurt a . M . an 7 “ ( 10 Min . früher ) ,
Gemischter Zug 2118 Bingen ab 4i5 , Mainz an 6 °' ( 10 Miu . früher
von Bingen ) , Gemischter Zug 3167 Bingerbrück ab 505 , Coblenz M
an 7 ” ( 29 Minuten später ) , Personenzug 653 Babenhausen ab 7S9,
Darmstadt an 823 ( beginnt in Babenhausen ) , Personenzug 527

Dornberg — Gr .- Geran ab 11 -°, Mainz an 12 "° ( 12 Min . früher ) ,
Schnellzug 96 Mainz ab 4 " , Dornberg — Gr .-Gerau au 5 “ ( 8 Miu .
später ) , Schnellzug D 6 Frankfurt a . M . ab 460, Mannheim an 613

( 10 Min . später ) ,Personeuzug 556 Darmstadt ab 63 °
, Gernsheim an 71 ’

( 15 Miu . später ) .

der Gitte die Thür zudrückte und gleich darauf der Andere
dieselbe aufstieß . Ter Hausherr mußte schließlich nachgeben ,
ging aber hin und erstattete Anzeige gegen seinen Miether
wegen Bedrohung , Nölhiguug rc . Heute wird die Geschichte ver¬
handelt und — der angeschuldigte Metzger freigesprochen . —
Am 9 . Mai d . I . arbeitete der Dachdecker Adaui B . aus K .
mit einem Kollegen hoch oben auf beut Dach eines besseren Hauses
in Höchst a . M . Dabei , so sagt er , habe er den Hammer , mit dem
er bie Dachrinne ausgesegt , einmal auf die Fensterbank eines offen
stehendeti Mansardeitfeusters gelegt und unglücklicher Weise j

"
ei der

Hammer in die Kammer hineiugesallen . Er habe denselben herausgebolt
und leider zugleich einen goldenen Ring ( Werth 6 M .) , beit die Be¬
wohnerin der Dachstube , ein Dienstmädchen , aufeinemSchließkorb liegen
hatte , mitgenommen . Daß er sich damit eines Diebstahls schuldig gemacht
hat , ist er sich bewußt , und sein gerade nicht furchtbarer Fehltritt
kostet ihn heute außer vielen heißen Neuethränen eine Gefängniß -
strafe von 3 Wochen . — Das Sparkassenbuch des Gärtners Adam
Müller hat schon viermal das Gericht beschäftigt . Der Genannte
hatte einen Betrag von 80 Mk . auf dem „ kleinen Vorschuß " dahier
angelegt und diesen Betrag hat sein . Gülerverweser "

, der Agent
und Kommissionär Heinrich Jakob M . au » Biebrich , erheben lassen
und für sich verwendet . Die Geschichte selbst dürfte durch die
oftmalige Verhandlung ziemlich bekannt sein . Eine große Schwindelei
auf der einen , ein sehr großer Unverstand in Geldsachen auf der
andern Seite . Interessant ist die Sache eigentlich nur insofern , al¬
ber Angeklagte und sämmtliche Zeugen Müller heißen . Die heutige
Verhandlung endigt mit der Verurtheilung des Heinrich Jakob M .
— der übrigens durch die Diebstahls - und Hehlereigeschichte vom stöbt .
Schlachthaus bekannt ist und eben eine achtzehnmouatliche Zuchthaus¬
strafe abbüßt — zu einer Zusatz - Zuchthausstrafe von 3 Monate «
Gesäuguib , und zwar wegen Diebstahl des Sparkafseitbuches . Von
der Anklage der Urkundeusälschung und Unterschlagung wird er
freigesprocheu .

in England rasch eiugesührt baden und sich immer größerer Beliebt¬
heit erfreuen . Der Sauvihandelsplatz für den Theehandil der
ganzen Welt bleibt Lonoon . Die von Rußland aus vielfach au
deutsche Private versandten Thee -Offerttn sollen durch die Be -

zeichnuug „ Karawanen - Thee " bett Anschein eines besonders
güustigen Angebote » erwecken . Es muß indessen darauf hin -
gewiejen werden , daß heute nur noch ein unbedeutender Theil
der europäischen Thee -Eiusuhr den langwierigen Landweg auf un¬
sauberen Kameelen direkt nach Rußland nimmt . Der größte Theil
des in Nishuij -Nowgorod auf den Markt gebrachten Thees hat seinen
Weg über London genommen und ist durch den doppelten Trans¬
port und Zoll nicht verbilligt worden . Da es in letzter Zeit der
fortschreitenden Nahrungsmittel -Chemie gelungen ist , eine ganze
Reihe von Fälschungen dieses so wichtigen Geuitßutitleis festzustellen ,
so können wir unseren Leserinnen , wie schon so oft , mir ralhen , bei
Bezügen von unbekannten Firmen ans dem Auslände die größte
Vorsicht walten zu laffen . ( Wie uns mitgetheilt wird , widmet auch
die Firma C . Acker Nach ?., _@ to6e Burgstraße 16 , dem Artikel

„ Thee "
ganz besonderes Jutereffe und hat sich durch kundigen Ein¬

kauf in London und sachgemäße Mischungen bereits einen großen
Kundenkreis erworben .)

— Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde erwirkt durch
da » Poteutbüreau Ernst Franke hier Herrn Karl Krebs , Maler ,
hier , unter No . 101450 auf „ Piuselhaiter mit einziehbarer Pinsel -
klemme zum Schutz der Haare bezl . Borsten " und unter No . 101451
auf „ Aquarell -Farbenkasten mit fombinirtem Wassergefäß als gleich¬
zeitiger Behälter für Farbenschüffeln , Schwamm ober bergleichen
Utensilien "

, Herr » Chr . Littgenberg , Stuhlfabrik , Hatten -
heim a . Rh ., unter No . 101704 aus „ Stuhl mit in Kleiberständer
verwandelbarer Lehrte und daran befindlichem beweglichen Pult ,
sowie Sitz mit fombinirtem Nachtstuhl ober Wasch -Vorrichtung nebst
verbrehbarem Stiefelknecht " . Herrn G . Sp . hier unter No . 10 ' 816
auf „ Schmuck mitjKopf , welcher dem Kopf btr Germania des Nieder -
wald - Denkntals nachgedildet ist .

"

- o - Eine Schwindlerin , bie iu letzter Zeit in vielleicht
50 Fällen unter Vorlage falscher Zeugnisse sich verdingte , nach
Empfang des HaudgelbcS von 2 bis 3 Mk . aber auf Nimmer¬
wiedersehen verschwand , ist gestern ermittelt und unschädlich gemacht
worden . Das Schicksal ereilte sie in der Schlichterstraße , als sie
im Hanse Nr . 22 bei einer polizeilicherseits gewarnten Herrschaft
das gewohnte Manöver versuchen wollte . Die Schwindlerin wurde
in Hast gebracht . Sic heißt Nch und flieht an , von zwei anderen
Mädchen , die ebenfalls ermittelt sind , verführt worden zu sein . Der
gute äußere Eindruck , den sie macht , ist ihr bei den betrügerischen
Experimente » sehr zu Statten gekommen .

— Unfall . Auf der Kroneubrauerei , wo am Donnerstag
große Fässer zur Verladung kamen , trug sich ein Unfall zu , der
leicht Hütte schlimme Folgen haben können . Die an den Wagen ge¬
spannten Pferde machte vorzeitig eine schnelle Seitenbewegung ,
sodaß die angelegte Schrotleiter weggeschleudert wurde und den bei
der Verladung beschäftigten Oberkufer so stark an den Unterscheiikeln
traf , daß er zu Boden stürzte . Da der tvuchtige Schlag dem Be¬

troffenen sehr große Schmerzen verursachte , so brachte ihn ein Bediensteter
der Brauerei mittels eines Wagens in seine Wohnung . Die ärzt¬
liche Untersuchung ergab glücklicher Weise , daß keine schlimmeren Ver -

letztingeu stattgefunden haben .
— Kletus Notizen . Wie aus dem Aiiuoneeutheil unseres

Blattes ersichtlich , bringt das Rathskeller -Restauraut von heute ab
einen 1898er Hochheimer Weinmost uudFeberweißen zum Ausschank
und möchten wir nicht versäumen , Freunde und Liebhaber des

„ Neuen " hieraus hiuzuweisen .— Bei der am 15 . und 16 . d . M . stattgehabten
Ziehung der Marienburger Pserdelotterie fiel ein Hauptgewinn , ein

Pferd , auf Nr . 7007 in die Kollekte von Karl Cassel , Kirchgasse 40
hier . Der glückliche @ etoinr .er ist ein Schreiuergeselle , welcher nächsten
Monat zum Militär einrückt .

— Sonnenberg , 16 . September . Die Lehrer der Inspektion
Sonnenberg , welche schon seit einer Reihe von Jahren alljährlich
kurz vor Begin » der Herbslserie » eine gemeinsame größere Tonr
mache » , führte » diesmal am vorige » Dienstag eine Nheiureise aus ,
die sich , von Biebrich ausgehend , bi » nach St . Goar respektive
St . Goarshausen erstreckte . Am ersteren Orte galt es vornehinlich ,
die herrlich gelegene Ruine Rheinsel » uub bas sich habet bietende

prächtige Panorama zu besehen . Nach kürzerem Anseitthalt daselbst
erfolgte die Uedersahrt nach St . Goarshaulen , wo bie ganze Gesell¬
schaft , die durch Anschluß von Familienangehörigen und Freunde »
über 60 betrug , im „ Gasthaus zum Adler " das Mittagsmahl unbtn .
Mit einem Saloudampser wurde wieder die Rückreise angetreten ,
sodaß man wegen Verspätung des Schiffe » erst spät am Abend in
Biebrich landete nnd verschiedene der entfernter wohnenden Theil -

nehmer erst zur Mitternacht nach Hause kommen tounlen . Immer¬
hin wird diese Tour noch lange in angenehmer Erinnerung aller

Betheiligten bleiben .
* Ktridrustadt , 15 . September . Da » diesjährige Kirchweih¬

fest wirb Sonntag , den 25 . September , Hierselbst gefeiert .— Eisenbahnverkehr . Ter Wintersahrplan 1898/99 der

Kgl . Preuß . und Großh . Hessischen Eisenbahn - Direktion Mainz
weist folgende wichtige Aendernugen gegenüber dem Sommer -

fghrplan 1898 auf : I . Ausfallende Züge . Somitagszug 282a

Bingen ab 6 ’ 5
, Mainz an 7” , Sonutagszug 286 a Bingen ob 935,

8rankfurt
a . M . an 11 “ , Sonutagszug 638 a Mainz 0 ab 700 ,

armstadt an 7“ , Sonutagszug 656a Mainz ab 9 “
, Darmstadt

an 10 “ . II . Neue Züge . Arbeiterzug 278 Naunheim ab 5 ”
,

Frankfurt a . M . au 6 “ ( nur Werktag »), Arbciterzng 516 Frank¬
furt a . M . ab 6 “

, Dörnberg — Gr .- Gerau an 72 ‘ ( Werktags ) .
III . Wesentliche Aenderungen und Zugverlegungeu . Schnellzug 102

Mainz C ab 7M , Frankfurt a . M . an 7 “ ( 10 Min . früher ) ,
Gemischter Zug 2118 Bingen ab 4ts , Mainz an 6 ” ( 10 Min . früher

* Katzenelnbogen , 15 . September . Die Bahnlinie in Katzeii -

elubogen ist nunmehr definitiv scstgelegt , der Bah !chos kommt an die

Straße nach Dörsdorf . Von da aus geht die Bahn in gerader
Linie bis » ach Mittelfischbach , biegt bann aber in bedeutendem Bogen
nach Süden aus bi » zu dem historische » Wolsskops , um die Höhe
bei bem ForsthauS Rettert zu gewinnen . Katzeuelnbogkii selbst sieht
man aus bet Fahrt breimal und es gewährt in der Vogelperspektive
am Wolfskopf einen prachtvoll schönen Anblick . Diese Stelle wird

nach Fertigstellung ber Bahn von Touristen ganz befonber » besucht
werden .

□ Ems , 16 . September . Nachdem vor einigen Jahren die

städtische Wasserleitung durch Einsührung bedeutender Ver¬

besserungen in guten Stand gesetzt worben , ließ man 1894 Seitens
des Magistrats eine chemische Analyse bes Wassers unfertigen , die
ei » sehr günstige » Resultat ergab . Eine vor Kurzem in Schmitt »
Laboratorium zu Wiesbaden vorgenominene abermalige mikroskopische
und bakteriologische Untersuchung des Wassers stellte dasselbe als

nahezu frei vo » Bakterien hin . Herr Dr . Kochs äußert sich weiter
darüber : „ Das Wasser besitzt keine » bedeiiteirden Eiudampfitngs -

nickstand und ist wegen feiner hervorragender . Reinheit zu Triuk -

zwecken vorzüglich geeignet ." — Die Z a hl der Fr em de n ist auf

23,760 gestiegen , 10,988 Kurgäste und 12,772 Passanten .

A Mainz , 17 . September . Rheiiipegel : 60 cm Vor¬

mittag gegen 63 cm am gestrige » Vormittag .

§ ehte Nachrichtr » .

Loutiuental - Telegraphen - Comvagnie .

Serii » , 17 . September . Das „ Kleine Journal
" meldet au »

Warschau : Das Bezirksgericht vernrtheilte eine Fran zu 15 Jahre »
Zwangsarbeit nnd demiiachstige » lebenslänglichen Ansiedelung in
Sibirien , weil sie überwiesen wurde , daß sie innerhalb 5 Janrett
gegen dreißig ihr zur Pflege übergebene Kinder theil ? vergiftet , theil »
verhungern ließ .

Paris , 17 . September . Der „ Gaulois " sagt bei der Erwähnung
der bevorsteheudeu Verhaftung eines Offiziers , es handle sich um
einen im Osten in Garnison stehenden Oberst , ber den Richter »
DreyfuS ' Schriftstücke gebracht habe , die der Verlheidiflung nicht
mitgetheilt wurden uub zur Verurtheilung DreyfuS ' führten .

Depellheudüreau Herold .

Berlin , 17 . September . Der „ Vossischen Zeitung ." w ' rd au »
Wien telegraphirt : Die Polizei erhielt bie Nachricht , baß zwei
italienische Anarchisten , Karl Caviglio au » Vercelli und der
Schuhmacher Adolf Tieei aus Reggio , auf den Kronprinzen
von Italien während seiner gestrigen Reise nach Oesterreich eine »
Anschlag planten . Ticci war dem Hofzuge nach Sanct Beith
( Kärnten ) eutgegengereift , wurde jedoch sofort verhaftet , da die Be »

schi eibuug seiner Persott bereits vorlag . Nach seinem Genossen wird
noch gesahndet . Sämmtliche Bahnhöfe , bie ber Zug mit bem Kron¬

prinzen durchfuhr , waren überwacht nnd für da » Publikum ab -

gesperrt . — Der Wahl be » sozialistischen Stadtverordneten Singer
zum Mitglied der städtischen Schnldepntation ist ans An¬
weisung ber Aussichtt -Jnstanz Seitens des Magistrats bie Be¬

stätigung versagt woiden . — Ans Paris meldet das „ Kleine
Journal

" : Die DreyfuS - Akten enthalten einen wahren
Rattenkönig von Illegalitäten . Mereier zwang Piequart , den
Richtern im Drcyfus -Prozeß bie geheime, , Akten initzntheilen .
Piequart wehrte sieh gegen bie ungesetzliche Handlung , bi » Mereier
drohte , ibn wegen Ungehorsam vor ein Kriegsgericht stellen zu
lassen . Ein heilloser Skandal ist unvermeidlich . Mindesten » 15
Geueralstabs -Oifiziere sind kompronnttirt . — Dem . Lokal - Anzeiger

"

wird ans Kopenhagen telegraphirt : Das Befinde » der
Kö » igin vo » Dänemark ist sehr schlecht . Von den nächste «
Angehörigen hat sich deshalb auch Niemand nach Wien zu beit
Beisetznngsfeierlichkeiten begeben . Dagegen bat der König beschlösset !,
der heutigen Traitcffeier in Kopenhagen selbst beizuwohneu .

Wien , 17 . September . Obgleich in hiesigen Polizeikreisen die

Ansicht vorherrscht , daß die seit einige » Tagen in Umlauf gesetzten
Altentatkgerüchte , zu denen auch das gestern verbreitete Gerücht von
einem Mordanschlag ans den Kronprinzen vo » Italien gehört , kerne
ernste Beachtung verdiene,, , hat diePolizei doch umfassende Si -yerhettS -

rnaßregelii getroffen , damit die heutigen BeisetzungSfeierlichkeftcu , so¬
wie die Ankunft und Abfahrt der sürstlichen Persönlichkeiten ohne
jeden Zwischenfall verläuft . Besonders der Sicherheit des deuifcheii
Kaisers und des Kronprinzen von Italien wird die größte Auf¬
merksamkeit zngewendet .

LrLffel , 17 . September . Tie „Judependance beige ” erklärt alle

Meldungen über eine internationale Anarchisten - Konvention für
aussichtslos , well England , Belgien und die Schweiz ihre ein¬

heimische Gesetzgebung nicht der Kontrolle fremder Staaten unter¬
stellen würden . Dagegen wünscht das leitende belgische Blatt eine

Verschärfung ber Fremdenpolizei , eine schonungslose Ausweisung
aller fremden Anarchisten und bie schärjste Ueberwachung der ein¬

heimischen Anarchisten .

Pari » , 17 . September . Wie verlautet , haben außer Zur

Linde » gestern sämmtliche Minister in einer Vorbesprechung den end¬

gültigen Beschluß gefaßt , bem Antrag SarrienS betreff » Einleitung

bes Revisions -Verfahrens in ber Dreyfus - Sache zuzustimmen . Der

heutige Winisterrath wird sich nut mit der Regelung einiger Einzel¬

heile » befassen . — Ma » versichert , bie geheimen Dossier » enthielten

Schriststücke , bie mehrere Offiziere überführten , ein Komplott gegen

die republikanische Regierung augezettelt zu habe » . Inden nächste »

Tagen sollen wiederum zahlreiche Verhaftungen erfolgen .

Tlanrq , 17 . September . Jin hiesigen Stadttheater ent -

stand zwischen einigen Zuschauern ein heftiger Wortwechsel übet btt

DreysuS -Angelegenheit . Bald entstand eine allgemeine Sch lageret ,
sodaß ba » Schauspiel unterbrochen und bei Vorhang fallen mußte .
Mehrere Verhafluugen würbe » Dorgenommen .

London , 17 . September . „ Daily Mail " meldet aus Kairo ,

man sei » och immer ohne jegliche Nachricht über General Kitchener .

Seit dem 9 . September , seit welchem Kitchener Karthum verlasse »

habe , habe man keinerlei Meldungen von ihm erhallen . Ma «

glaubt , daß Kitchener sich auf bem Rückwege befinde . Der „ Times "

zufolge ist Oberst Sreenfrem von Cmburman aufgebrochen , um be »

General Kitchener aufzusuchen .
Knndia , 17 . September . Tie türkischen Behörden fahret , mit

der Aufgreiinng ber muselmanischen Mörder und Brandstifter sSN .
lieber 30 wurden bereit » verhaftet . Der Admiral Noel erklärte ,
baß bie Engländer nunmehr allein bie Unterwerfung bet stabt

butchsühren könnten . Die übrigen fremden Truppen werden sich
daher demnächst wieder einschiffen .

hatten sich Ihre Kaiser ! . Hoheit die Frau Großfürstin mit Gefolge ,
sowie Polizeipräsident Prinz von Ratibor , Durchlaucht , auf bem

E Bahnhofe eingefunden .
— Personal -Nachrichten . Herrnvr . moä . Theodor Michel

in Niederlahnfteiu wurde der Charakter als Sanitätsrath
verliehe » .

- o - Eerichto -Vtt ' sonallen . Herr Assessor 0r . Brugmann
von hier ist an Stelle des als Amtsrichter » ach Limburg versetzten
Herr, , Haub zum HülsSrichter bei dem Königlichen Amtsgericht
dahier ernannt worden .

— König !. Schauspiele . Miß Mary Howe wird , von

ihrer amerikanischen Tmrrnöe zurückgekehrt , am Montag als Rosine
| im „ Barbier vo » Sevilla " ihr hiesiges Engagement antreten . Dieser
■ bekannten Glanzrolle der Künstlerin wird bereits am Mittwoch auf
- vielfaches Begehren ihre Traviata folgen .

— Kurhaus . Wie bereits mitgetheilt , wirkt morgen Sonntag
in bem Abendkonzert bet Kurkapelle bet hiesige tenommirte Mäuner -

= gcsangverein „ Concorbia " unter Leitung bes Kgl . Musikdirektor »

Herrn J » l . Dettling mit . Derselbe wirb bie vier Chöre „ Nacht -

gnubet
“ von Storch , „Drei Gläser " und „ Röslein im Wald " von

fc Fischer , sowie „Nachtgesang im Walde " von Schubert , letzteres mit

Begleitung von vier Hörnern , zu Gehör bringen . Da » Pokal - und

Instrumental -Konzert dürfte umso lebhafter besucht werden , als ein

besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben wird . — Das projektirte letzte
Earteiisest ber Kurverwaltung ist auf Sonntag , den 25 . September ,
angesetzt . — Morgen Sonntag findet — indessen nur bei günstiger
Witterung — um 12 Uhr Promenade -Konzert in den Anlagen an
der Wilhelinstraße statt , welches bet Wiesbabener Musik -Verein
unter Leitung des Herrn C . Hch . Meister ausführen wird .

: gs . zZestdeur - Theater . Da der kleine Fielitz als „ Kleiner
L Lord " dein Publikum so sehr gefallen und an bie Direktion so viel -
■

fache Wünsche um Verlängerung bes Gastspiel » gekommen sind , so
wird am Sonntag Abend ber „ Kleine Lord " nochmals in Scene

gehen . Am Montag gelangt Gerhart Hauptmanns „ Biberpelz "
zur

8 . Aufführung und am Dienstag findet die Premiere von der
Schauspiel - Novität „Ein Ehrenwort " von Otto Erich Hartleben statt ,
in bet Herr Dr . Rauch zum ersten Mal in tiefer Saison als Dar -

: stellet bie Bühne betritt .
- o - Halbmast gehisst sind auch heute wieder , am Tage ber

Beisetzung ber Kaiserin Elisabeth von Oesterreich , bie Fahnen auf
allen öffentlichen Gebäuden , auch den , Kgl . Schloß und den Kasernen .
Von dein Giebel ber Hauptfront bes NathhanseS weht bie öster¬
reichische schwarz -gelbe Fahne mit einem Tauerwimpel .

— Wiesbadener Knnstsiile ( DeiterS u . Cie .) . Die Kollektion

WeiSz -PariS ist durch bie ne » eingetroffenen Werke „ Captivo
“ und

„ Le gourmand
“ vervollständigt . Neu ausgestellt sind einige kleinere

Werke , darunter „Partie am Königssee
" von Kreutzer - Wiesbaden .

Es sei besonders darauf aufmerksam gemacht , daß bas große Werk

„ Die Erstürmung von k Bourget "
, wie auch die Kollektionen von W .

v . Kaulbach unb Paul Meyerheim nur noch bis Ende nächster Woche
ausgestellt bleiben . Es folgt alsdann eine Kollektion des Künstler -
Vereins „ St . Lucas "- Düsselborf , sowie eine umfangreichere Kollektiv¬
ausstellung von Max Volkhard .

— Im Krethoven - Konsrrvatorlum beginnen Montag ,
den 19 . d . M ., neue llntettichtskutse . Anmeldungen z» denselben
werden Friedrichstraße 48 entgegengenommen . Den Unterricht im
Klavierspiel eriheilt Herr Kapellmeister Gerhard , in , Violin -

spiel Herr Königl . Kammermusiker Mundry , im Gesang Fra, ,
M . Bussard - Langlotz , Opern - und Konzertsängerin . Dadurch ,
daß auch bet Anfangsunterricht im Klavier - und Violiuspiel
von Herrn Kapellmeister Gerhard und Herrn Kgl . Kammerinufiker
Mundry eriheilt wird , bietet das Institut , so wird uuS geschrieben ,
auch für diese Stufe , welche von so weitgehender Bedeutung für die
spätere musikalische Entwickelung bet Kinder ist , bie denkbar größten
(Sarantieen . Besondere Aufmerksamkeit verdient der Umstand , daß
den Schülern ganze Unterrichtsstunden zu Theil werden ( nicht 2
oder mehr Schüler zusammen in ber Stunde ) , ohne baß bas
Honorar höher wäre als in anberen Instituten .

— Stenographisches . Ter gestern gehaltene Vortrag der
Herrn Stenographie -LehretS Hch . Reibert über „ Rol letsche
Stenographie " wat verhältnißmäßig gut besucht . Redner führte
nach sachlicher Einleitung sein System praktisch vor . Die anwesenden
Vertreter anderer Systeme konnten , so wird uns geschrieben , bie
vorgebrachten Vorzüge der Rollerschen Stenographie nicht miberkgen .
Auch dieser Abend wird zur Weiterverbreitung dieser so leicht erlern¬
baren Stenographie beitragen . Wir verfehlen nicht , darauf hin -

zuwessen , daß der erste Herbst - Kursus am 32 . c., Abends 9 Uhr , in
dem Unterrichtslokal Schulberg 10 beginnt .

— Militärisches . Der Namenszug für das Füsilier -

Regiment v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 besteht aus einem

verschlungenen F und gegenseitigem I , welche beiden Buchstaben von
einem große » V umschlungen sind , lieber den Buchstabe » schwebt
die Kaiserkrone.
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Nur durch direkten Bezug
sparung jeder Zwischenhandspcscn

Jeder , der jetzt auf das Blatt pro 4 . Quartal abonnirt ,
erhält bis 1 . October das „ Berliner Fremdenblatt “
FV * gratis und frei in ’s Haus . Bei Bestellung
durch die Post erfolgt Nachlieferung der bereits er¬
schienenen Nummern . ( Postzeitungsliste 1001 .)

Preis pro Quartal für Berlin 4 Mk . 95 Pf -, für aus -

Der hochinteressanteste und spannendste Roman der
Jetztzeit :

Irtlisenstrasse 36 , Ecke der Kirchgasse .

Fernsprech - Anschlnss 646 .

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung .

ist mein Lager
auf das Reichhaltigste ausgestattet .

Beste Anthracit - Würfel .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

Anzündeholz , Buch .- u . Kief .- Scheitholz .

Wunsch in und äusser der Lehranstalt . Mässiges
Honorar . Garantie für vollständige gründliche Aus¬
bildung . Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung ,
Hleichntrasse 15 a , zu jeder Tageszeit entgegen .

Hochachtungsvoll
Robert Selb , Tanz - und Anstandslehrer ,

Arrangeur von Fest - und Gesellschafts - Spielen ,
theatral . Aufführungen etc .

Ball - Dirigent der ersten Vereine Wiesbadens .

AT - s
""

von M . Echans ,

Bierftadterstratze 9 , Wiesbaden .

Beginn des Winler - Semesters : Dienstag , 20 . Sept . ,
Morgens 9 Uhr . 11563

Der Vorstand des
Evang . Männer - und Jünglings - Vereins .

Prima melirte Kohlen .

Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I , II , III .

Halbfette Nusskohlen .

» , >
MM
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Abschiedsfeier
für Herrn Missionar Karl Berger

Sonntag , den 18 . September ,
Abends 8 Uhr ,

im kleinen Saale des Evangel . Verciushauses .

stets passende Artikel

in allen Preislagen .

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 .

Prima neues Sauerkraut ,
Weingährnng , per Pfd . 10 Pf . ,

Neue Linsen ,

Neue Grünkerne ,

Frische Frankfurt . Würstchen ,

Neue Essig - u . Salz - Gurken ,

Neue holl . Boll - Häringe ,

Bismarck - Häringe ,

sowie sämmtliche Colonialwaaren - und Landes -

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Cyrano de Bergerao
von

Julei Lermina .

Pr . fste . Preistelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade u . Pflaumenmus
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle Sotten fste . Gelees und Marme¬
laden empfiehlt W . Mayer ,

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstrasse .

Verkauf nnd Wiethe .

Allein - Vertretung von Th . Stein weg Äaclif . ,

Bud . Ibach Sohn , Berdux . Feurich , Börner , Rosenkranz .

Lager und Vertretung von

Bechstein
,

Blüthner .

r Tanz - Lehranstalt .

Hiermit erlaube ich mir ein verehrl . Publikum zu
der kommenden Wintersaison auf meine so beliebten

Tanz - Kurse
ergebens ! aufmerksam zu machen . Jahrelange prak¬
tische und theoretische Erfahrungen im Unterrichts¬
wesen , solide u . anständige Behandlung , sowie strenges
und aufmerksames Lehrsystem garantiren meinen
Schülern gründliche Ausbildung in allen Fächern der
Tanzkunst und den feineren Umgangsformen . Strenge
Beachtung der Tanz - Kurse für eine gleichmässige Ein -

theilung der Herren und Damen , sowie die technische
und praktische Ausbildung von einer nie zu grossen
Anzahl gleichzeitig , ist stets mein Lehrprinzip und
gereicht jedem Schüler zur leichten Auffassung und
Erlernung aller Rund - und Gesellschaftstänze . Beginn
meines Hau pt - Tanz - Kursus am IO . October ,
fiese Ilse hafte - und Extra - Kurse , sowie

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Morgen Sonntag , den 18 . September , Nachmittagsr

Gestllige mit Tuz
im Saale „ Zur Germania " , Platterstraße .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Freunde der Gesell -
schast höflichst ein . Der Vorstand .

erscheint von Mitte September ab im

Berliner Fremdenblatt

Produzenten und Er -

.. .. ________________ ist es möglich , diese garantirt
reinen Naturweine zu EngroS - Preisen z» verkaufen .

Niemand versäume einen Versuch und Vergleich zu machen ,
da dieselben selbst verwöhntere Ansprüche vollkommen zufrieden
stellen werden . Die Weine werden auch in 25 - und 5O - Ltr .- Faß
geliefert . 9204

Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente . Stets Auswahl gut erhaltener , gespielter Pianos .

Burgstrasse 9 .
Emst Sclielleiuberg ‘

, » .

Einzel - Unterricht zu jeder gewünschten Zeit . X
Erlernung einzelner Rund - und Gesellschaftstänze auf X

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekassc am Platze . Zahlt
d «u Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des TodS 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche nnd weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . HBtherdt . Bertramstrahe 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .__ F305

Kunst - Anzeige .

Mittwoch , den 21 . September , Abends

71/ « Uhr , im Saale des
"
Wiesbadener Casinos :

Recitation
der

Johannes - Tragödie
von H . Sudermann .

Karten in den Buch - Handlungen Römer ,
Feller & Gecko , Langgasse , sowie Jnrany &
Hensel ’» Kach folger , Wilhehnstrasse .

Das GMfigMil - Lager
von

Jean Schill , Dotzheimerstraße 5 ,
empfiehlt sein reichhaltige « Lager in Figuren , Statuen und
Büsten ie . in Gypr - u . Elfeubeinmafle in tadelloser Aussührung
zu bekannt billigen Preisen .

NB . Gleichzeitig bringe meine Reparaturtverkßätte und
Kittanstatt in empfehlende Erinnerung . 11732

Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes
Lager in Kleider - , Wichs - , Kopf - U . Zahnbürste « , Mesfing - ,
Lederzcug - , Schmutzbürstcn re . , sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und sämmtliche Militär - Effecten genau nach
Vorschrift . 11023

Karl Wittich ,
Toilette - u . Bürsteuwaare » ,

______________ 7 . Michrlsberg 7 , Ecke Gemeindebadgr gchen .
statt , wozu Mitglieder und Freunde ergebenst
eingeladen werden F 388

Der Vorstand .

Wenn Sie
jetzt die Unterkleider ihrer Familie nachsehen , so werden 8ie
zum Ausbessern derselben jedenfalls passende Tricotstofle in
Baumwolle , Halbwolle und Wolle etc . gebrauchen ; derartige
Abfälle kaufen Sie sehr billig bei

Griitzcr EMt - Bier
, L

Zuckerkranken , Gicht - und RheumatiSmnS -Leidendcn -g
*

ärztlich empfohlen . Zn haben bei 9653 =

Franz Hunger , Bierhandlung , ö
Frankenstratze 15 .

xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

Ruder- Club Wiesbaden
. |

Sonntag , den 18 . er . , Nachm . , ff

findet am Bootshause gemüthliche < •

Familien - g
Zusammenkunft I
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Die Wahrheit zu nennen , ist Spiel ;
Die Wahrheit erkennen , ist viel ;
Die Wahrheit zu sagen , ist schwer ;
Die Wahrheit ertragen ist mehr .

( 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Roman von Kermann Kelberg .

Ms Federico am folgenden Tage das Expeditionszimmer
der „ Hamburger Nachrichten

" betrat , fand er vorläufig nur
einen Brief von seiner Braut , der also lautete :

„ Mein geliebter Federico !

Es ist mir unmöglich , Dir auszudrncken , wie mich
der Inhalt Deiner Zeilen bewegt und beglückt hat ! Nur

eins : Wenn es möglich wäre , würde ich Dich nach
Deinen Worten und Handlungen nur noch mehr lieben ,
denn Du thalest das , was wahrhaft männlich und zu¬
gleich klug war . Du zeigtest mir aber auch Dein goldenes

Herz und Deine vornehme Denkungsart . Ich bin der

Meinung : Fehler können im Grunde Tugenden gewesen
sein , wenn sie sich in letzere umwandeln . Denn dann

waren sie nur ein Produkt des Temperaments , eines

stärkeren Lebensdranges , einer überschießenden Kraft !

Der Philister geht auf keine Abwege , aber nicht aus

moralischen Gründen , sondern aus Furcht , Bequemlichkeit
und Egoismus . Es soll Alles so sein , wie Du es willst .

Ich bleibe unveränderlich Dein in Freude und Leid .
Aber ich bitte ! Lasse mich Dich bald sprechen , Dich täg¬
lich sehen . Ich gehöre jetzt um so mehr zu Dir . Du

brauchst einen wahren Freund , und dieser ist , weil sie
Dich über Alles liebt , Deine

Sophia .

Das war eine beredte und den Mann rührende Sprache .
St küßte den Briefbogen in heftiger Bewegung , und in

diesem Augenblick erschien ihm Sophia als das größte
Kleinod , das die Welt für ihn bergen konnte !

Daneben machte sich freilich etwas Anderes breit . Sein

Vater hatte nicht geschrieben , nicht einmal seine Mutter , die

doch — er wußte es — sich in Sorge verzehrte — die

Alles gethan hatte , ihn versöhnlich und hilfreich zu stimmen .
Der Mann verlebte unter diesen Eindrücken Tage kaum

zu bannender Aufregung . Und auch die nächsten bis über

den Schluß der Woche reichende « vergingen , ohne daß ihm

irgend ein Lebenszeichen von den © einigen wurde .
Als er eines Morgens , wie immer zeitig aufgerüttelt ,

die Fenster öffnete , der frische Athem der Hafenluft auf ihn

rindrang , als er überschaute , was sich draußen dem Auge

Herrliches bot , stürmte er , schier überwältigt von der inneren

Qual der Ungewißheit , zugleich unter dem heftigen Verlangen ,
in der Natur Besänftigung zu finden , noch vor dem Früh¬

stück auf die Straße hinab .
Er beschritt die „ Lange Reihe

" und „ Erste Vorsetzen "

und stand wiederholt still und ließ die ihn umringenden
Bilder auf sich einwirken .

In dem kleinen Binnenhafen , der „ Herrlichkeit
"

gegen¬
über , lagen wie träge Amphibien große , schmutzige Stein¬

kohlenschuten , daneben in hübschen bunten rothen und

grünen Farben angcstrichene Dachten und Kutter , auf deren

Verdecken Kartoffeln , Tors , Obst und andere Verkaufsgegen¬

stände ausgebreitet waren .
Ueber die mächtigen Duc d ' Alben schweifte Federicos

Blick hinaus in das Freihafengebiet zur linken und rechten .
Ueberall Fahrzeuge und mastenreiche Kolosse , emporsteigender

Dampf und Rauch , aber auch Bewegung und schrillendes
Brüllen den kleinen hin » und herfliegenden Dampfer .

Und über dieser , zum Theil in schwarzen Dunst gehüllten ,

starren Ruhe und hastigen Regsamkeit ein hoher , blauer

Himmel , und nun eben , um das malerische Bild zu ver¬

vollständigen , zahlreiche schneeweiße , im fröhlichen Zickzackfluge
über dem kleinen Binnenhafen sich tummelnde Tauben .

Aber seltsam , statt gehoben , fühlte sich der Mann noch

schwerer vereinsamt . Ein Gefühl tiefer Verlassenheit und

trostloser Gemüthsöde ergriff ihn . Nicht als bekannte , seine
Sinne ermunternde Erscheinungen stiegen alle diese Dinge
vor ihm auf , sondern als fremde , die sein Inneres heute
erst nach ihrer tieferen Eigenart erfaßte , die unter solcher

Betrachtung seine Vorstellungen über Lebensnoth und Lebens¬

drang noch erhöhten , die kalt , statt vertraut sich zu ihm

verhielten , ja , mit den ringsum beschäftigten Menschen feind¬
lich gegen ihn sich zu stellen schienen .

Und noch Anderes drang schwermüthig auf ihn ein ,
während er die Sachlage übersann .

Vielleicht würde auch er bald einen der eben eine Anzahl

Passagiere nach einem der Quais befördernden grünen

Personendampfer benutzen , um einen ihn abermals in ein

fremdes Land tragenden lleberfeer zu besteigen .
Unter solchen , sich auch unwillkürlich Angelina wieder

zuwendenden Gedanken kehrte er nach dem unten int Schenk¬

zimmer seinen scharfen Alkoholdunst aushauchenden Hotel

zurück und betrat sein oben , nach vorn belegeues , niedriges

Zimmer .
Und dann , als der Mittag sich nahte , begab er sich in

schwerer , erwartungsvoller Stimmung wiederum in die

Expedition der „ Hamburger Nachrichten " nud nahm nun

endlich mit zitternd erregten Händen hier einen von seiner
Mutier an ihn überschriebenen Brief entgegen .

Schon während des Verlassens der Räume erbrach er

ihn in fiebernder Hast und las die Einleitung . Dann suchte
er , tief erregt und in Folge dessen nickt acktend , was nm

ihn her vorging , das nahegelegene Restaurant in dem Ge¬

bäude der patriotischen Gesellschaft auf . Hier machte er sich
an die Lektüre des ausführlich gehaltenen Schriftstücks .

Seine Mutter schrieb in zärtlichster Weise und versicherte

ihn ihrer alten Liebe , aber sie erklärte ihm , daß alle ihre
und Felicitas Versuche , seinen Vater günstig zu stimmen ,
vergebliche gewesen seien . Sein Bekenntniß , abermals

Schulden in solcher Höhe gemacht zu haben , hätte dem Faß
den Boden ausgeschlagen .

Der Vater habe auch bereit ? dem Landrath geschrieben ,
daß die eingetretenen veränderten Verhältnisse eine Ver¬

bindung ihrer beiden Kinder zur Uumöglichkeit mache .

Er sei nicht in der Lage zu helfen , da ihn selbst in

diesen Tagen eingetretene , ein kleines Vermögen repräsentireude
'

Verluste betroffen hätten . Sein Sohn habe sich durch seine

Handlungsweise die Anrechte an ein so tadelloses , junges
Mädchen wie Sophia verwirkt . Abgesehen davon , daß er

ihn durch seinen Leichtsinn und seinen Wortbruch mit Geld¬

sorgen belastet habe , hätte er auch die Pietät und die Vor¬

schriften kindlichen Respekts gegen ihn , seinen Vater , in

unerhörtester Weise verletzt . Er habe sich in Folge dessen

völlig von ihm losgesagt und Sophia werde unter solchen

Umständen selbst keine Neigung spüren , auf einer Ver¬

bindung zu beharren .

Der Landrath möge diese Erklärungen nicht als ein

Produkt bloßer Launen , auf Engherzigkeit und einen Mangel

an väterlicher Gesinnung zurückführen , sondern sie entgegen¬

nehmen als das Ergebniß der erwähnten unerwartet ein¬

getretenen Umstände und daraus resultirenden gewtssenhafteu

Ueberlegnngen .

Unendlich schmerzlich sei ihm dieser Ausgang um Sophia
— grabe um ihretwillen habe er einen doppelt heftigen

Kampf bestanden — aber er glaube auch zu ihrem Glück

beizutragen , nachdem sich sein Sohn zu seinem ungeheuren

Schmerz als ein so leichtfertiger und in Ehrensachen un¬

zuverlässiger Mann herausgestellt habe .

Neben diesen seines Vaters Empörung und an Feind¬

seligkeit streifenden Starrsinn bekundenden Eröffnungen

gingen Anerbietungen von seiner Mutter und Felicita , welche

letztere auch viele zärtliche Worte der Theilnahme beigefügt

hatte . Seine Mutter erklärte , ihm materiell nach ihren ge¬

ringen Kräften behilflich sein zu wollen . Außerdem erbaten

sie beide eine baldige Zusammenkunft , um mit ihm die Zu¬

kunft zn überlegen .
So , nun wußte Federico Stendardo , woran er war ,

und nach diesen Eröffnungen gab er sich auch nicht ferner

noch nutzlosen Betrachtungen über die Möglichkeit einer

Aenderung feiner Lage hin . Er benachrichtigte bereits von

hieraus die © einigen , daß er mit ihnen am nächstfolgende »

Tag um die Börsenzeit in dem Alsterpavillon zusammen -

treffen wolle , und begab sich sodann ins Polizei - Meldeamt ,
um an Ort und Stelle in Erfahrung zu bringen , ob in¬

zwischen Angelinas Wohnungsaufenthalt ermittelt sei .

Und wenigstens eine Beruhigung wurde ihm in dem

Wirrsal alles Dessen , was fein Gehirn beschäftigte .

Er erfuhr , daß sich die von ihm Gesuchte in Steinwärder

in der Norderelbstraße No . 1 bei dem Kapitain Klnvensack

aufhalte , und diese Auskunft veranlaßte ihn , sich sogleich

nach dem Hafen zn begeben und von dort nach Steinwärder

übersetzen zu lassen .
Das Unbehagen , Angelina ohne vorangegangener Ver¬

ständigung gegenüberzutreten , drängte er in sich zurück . —

Als sich Federico dem Hause näherte , sah er zu seinem

Erstaunen Kück nebenan hantiren , und die Freude , den

braven Allen wieder zu sehen , war so groß , daß er ihm in

seine Wohnung folgte und sich hier zum Plaudern niederließ .

Und in dem heftigen Drange , einmal von sich abzulösen ,

was ihn so tief beschwerte , schenkte er dem Alten sein volles

Vertrauen , erzählte von Angelina und Sophia und berichtete

zuletzt auch von seinen Verlegenheiten und von dem folge -

schweren Zerwürsniß mit seinem Vater .
Der Alte machte große Augen und erklärte , daß er , da

er bei Kluveusacks täglich ein und ausginge , Angelina be¬

reits kenne und lieb gewonnen habe . Und wie er ihr einmal

beikommen und erfahren könne , was sie so oft still vor sich

hin weinen lasse , hätte er bereits überlegt . Von ihr un -

bemerft , habe er das gesehen und gleichzeitig bewundert , mit

welcher Seelenkraft sie doch ihren Schmerz zu verbergen ge¬

wußt , wenn sie von Kluvensacks gleich darauf in Anspruch

genommen sei .
Und Federico vernahm da ? Alles mit tief bewegtem

Herzen , aber es entwickelte sich auch daraus eine Veränderung

seiner Entschlüsse . Er überlegte mit Kück , ob es nicht mög¬

lich fein würde , Angelina hier , bei ihm , statt drüben zu

sprechen . Er bat ihn , Angelina unter irgend einem Vor¬

wande zum Herüberkommen zu veranlassen .

Der Alte nickte bereitwillig , und während sich Federico

seiner gutherzigen und schwerhörigen Schwester , der Be¬

sitzerin des Grundstücks , widmete , entledigte er sich des ihm

gewordenen Auftrages .
Schon nach Verlauf von fünf Minuten sah Federico

durch ein an der schmalen © eiienwand des Wohngemaches

angebrachtes sogenanntes Ochsenauge die Beiden von drüben

sich nähern und bat die Alte , ihm nun sein Reich allein

lassen zn wollen .
Im nächsten Augenblick ward denn auch schon die Thür

von Kück geöffnet , aber Angelina schrak , als sie Federico

statt einer fremden Person vor sich sah , mit einem Ausdruck

finsterer Abwehr zurück .

Ah — Sie ! — stieß sie heraus , und machte eine rasche
Bewegung , um das Zimmer wieder zu verlassen .

Nicht so , nicht so , — thenre Angelina ! bat Federico ,

sich mit seiner ganzen Persönlichkeit zu ihr drängend und

nach ihrer Hand tastend .
Aber sie reichte sie ihm nicht .

( Fortsetzung folgt .)

Lekal - Sterbe - Verskhernngs - Kasse .

nächster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
A AA fc Sterberente werden sofort nach Vorlage
WV ivU » der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig ; Vermöge « z« r

Zett 50,000 Ml . — Anmeldungen jederzeit bei teil Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; Lenius . Karlstraße 16 ,
und Hiibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kaffenboten Aoil -

Hussong . Oranienstraße 25 . F 304

Itouis Poiny , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen , Saalgasse SG ,

empfiehlt sein Lager und Werhstäite zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silbeij
Juwelen , Zahngebissen . 8047

Alle
noch vorhandenen Sommerschuhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

v . Mauritiusstraße 9 . 10476

Wiesbaden .Fachschule
Staatlich und städtisch snbventionirt .

Beginn des Winterhalbjahres am 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

— Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ZZZZ
___________

wegen Umbau .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u .
Küchen - Geräthe

,

Tisch -
, Hänge -

,
Wand - Lampen u . Läster

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige, Käfigständer , Papagei - Käfige n . - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . Rossi
,

Metzgergasse 3 . Grabenstrasse 4 .

Altes Ziun u . Blei wird zu hohen Preisen in Kauf u . Tausch angenommen .
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M Amtliche Anzeigen Hi
. Bekanntmachung .

Diejenigen im Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,
welche rm Laufe des Zahrcs 1899 ein Gewerbe int Umhcrziehen
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordcrt , die Anträge aus
Ausstellung von Wandergewcrbcschcinen spätestens im October
d . I . auf dem Büreau desjenigen Polizeireviers zu stellen , indessen
Bezirk thrc Wohnung belegen ist .

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit daranf
zu rechnen , daß die beantragte Wandergewerben - bezw . Gewerbescheine
vis spätestens znm 1 . Januar 1899 bei der Stadtkaffe zur
Emlosung bereit liegen , während bei späterer Antragstellung in
Folge der großen Menge der ausznfertigenden Scheine die Fertig -
stellung , derselben bis zu dem gedachten Termine sich erfahrungs -
matzia in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umherzichen darf nicht früher begonnen
werden , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Scheines ist . *

Wiesbaden , den 31 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Betr . Privatschulen und Privat - Erzichnugs -

Anstalten .
Nach Verfügung Königlicher Regierung vom 27 . Juli d . I .

( 2 . Nr . 13675 ) ist zur Errichtung folgender Privatschulen und
Privaterziehungsanstalten bie behördliche Genehmigung erforderlich :

„ Klemkiuderschulen ( Kindergärten , Bewahraustalten ) , Privat -
toulen , welche die Ziele der Volksschule verfolgen oder über dieselben
hinausgehen ( mittlere und höhere Mädchenschulen , Vorbereitungs¬
anstalten für die höheren Knabenschulen ec.) , Privatiorlbildungs -
anstalten , Privatunterrichts - und Erziehungsanstalten für Ausländer ,
für nicht mehr schulpflichtige Knaben und Mädchen , Penstonate ,
welche lediglich der Pflege und der Erziehung ihrer Zöglinge dienen ,
Privat - Waisenhänser , PrivatrettnngSanstalten ."

Beauftragt , fcstzustcllen , ob die hierorts bestehenden Privat¬
schulen und Erziehungsanstalten ordnungsmäßig concessiouirt sind ,
fordern wir deren Vorsteher und Vorsteherinnen auf , innerhalb
8 Tagen sich ans dem Büreau der städt . Schulinspection , Zimmer
Nr . 25 , tm Rathhause zwischen 10 und 1 Uhr zu melden und über
dte Verhältnisse der von ihnen geleiteten Anstalten Auskunft zu geben .

Von der Meldepflicht sind ausgenommen diejenigen Vorsteher
und Vorsteherinnen , welche der Schuldeputation regelmäßige Jahres¬
berichte erstatten . *

Wiesbaden , den 13 . September 1893 .
Die städtische Schuldeputation , von JbeN .

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallversicherung der bei Rcgiebauten beschäftigten Personen .

„ Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der
Hesscn -Nassauischen Baugewerks - Bernfsgenosscnschaft für das zweite
Onartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver¬
sicherungs -Prämien wird während zwei Wochen vom 15 . l . M . ab
gerechnet , bei der Stadtkasse im Rathhause während dcrVormittagS -
Dieuststuudcn zur Einsicht der Bethciligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämicubcträge durch die
Stadtkasse eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung ,
gegen die Prämienberechnung bei dem Genossenschaftsvorstande oder
dem nach § 19 des Bauunfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen
Organe der Genossenschaft Einspruch erheben . f § 26 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 13 . September 1898 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachnng .
Die Lieferung von 500 Stück gußeisernen Bodenbelagplatten

für die Neue Garfabrik an der Mainzerstraße soll vergeben werden
pnd find hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Montag , den
19 . September d . I . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegte » Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vorinittagsdieuststunden aus
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , ein -
geschkn werden . *

Wiesbaden , den 13 . September 1898 .
Der Dircctor der städt . Wasser - u . Gasiverke . Mnchall ,

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 90 Meter langen Canal -

strccke aus Betonröhren der Profiles 30/20 (Zentimeter in der
» Schönen Aussicht "

, vom Geisbergweg bis zur Südgrenze des
Hauses Nr . 3 , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingiingsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote siiid bis spätestens Freitag , den 23 . September 1898 ,
Bormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen. ♦
Wiesbaden , den 12 . September 1898 .

Der Oberingenieur . Frensch ,

Zeichner gesucht .
Bei der Abtheilnng für Canalisationswesen ist die Stelle eines

tüchtigen , womöglich im Canalbau geübten Zeichners baldthunlichst
an besetzen . Meldungen unter Beisügung von Zeugnißabschriften ,
Referenzen und der Beschreibung des Lebenslaufs , sowie Angabe der
Gebühren sind an das Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisations -
weseu , bis spätestens 1 . October d . I . einzureichen . *

Gegenseitige jederzeitige Kündigungsfrist : Zwei Monate .
Wiesbaden , den 9 . September 1898 .

Der Stadtbaudirector . Winter .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne -, Saugspritzen - , Handspritzen - u .
SfioC Retter - Abtheilungen der vierten Zuges werden ans

Montag , de » 19 . September L I . , Abends
6 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen

QRsj geladen .
g « Die Uebung mit den Geräthen wird in dem

Jr Schnlhof , Schulberg 12 , abgehalten .
, . . Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung und erhaltener Zu -
fchrut wird pünktliche ? Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 14 . September 1898 .
Der Branddirector . Schcurcr .

Städtische Höhere Mädchenschule
und Mittelschule

an der Stiftstrasse .

Beginn des Winter - Halbjahres : Dienstag , den
30 . Sept . , Vormittags 8 Uhr . — Anmeldungen
neu eintreteuder Schüler und Schülerinnen nimmt der Unter¬

zeichnete Montag , den 19 . Sept . , Vormittags
10 — 12 Uhr , im Schulgebäude , Stiftstraße 30 ,
entgegen . F 433

Rector Jung .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs folgender Wirthschafts - Bedürfuisse

für das hiesige Strafgesängniß für die Zeit vom 1 . November 1898
bis 31 . October 1899 soll im Wege der Mindestverdingung ver¬
geben werden :

400 Kg . RindSuierentalq
3000 „ Rindsfleisch

300 „ ger . Schweinespeck
1500 „ nnausgel . Schweine¬

schmalz
3500 „ Linsen
3500 , Bobnen

100 „ Bntter
2000 St . Eier
5000 Kg . Erbsen
1000 Ltr . Essig

750 Kg . Roggeumehl
800 „ Weizenmehl
800 „ mittlere Graupe »
800 „ Hafergrütze
100 „ Gerstgrütze
800 , Buchweizengrütze
500 „ Kaffee

5 „ Majoran
12000 Ltr . Milch

800 Kg . Schweinefleisch
400 „ Hammelfleisch
200 „ Rindslunge
100 „ Rindsleber
350 „ Kaldaune »

7 Kg . Pfeffer
100 „ Perlgraupen

1200 „ Reis
3000 „ Salz

100 „ Weizeugries
70000 „ Kartoffeln

150 „ Fadenuudeln
500 „ Bohnenmehl
500 „ Erbsenmehl
500 „ Linsenmehl
200 „ Cichorien
400 „ weiße Seife
400 „ gelbe Seife
250 „ Schmierseife
300 „ Soda

75 „ Schuhwichse
75 „ Thran zu Schuh -

fchmiere
50 „ geläuterte ? Oel

8000 „ Petroleum
750 „ asiatisch . Hartgries

9000 St . Häringe
1800 Kg . Sauerkohl

350 „ Butterschmalz
1200 „ Limburger Käse .

Gleichzeitig findet die Vergebung der Küchenabfälle für dieselbe
Zeit statt .

Angebote mit ein - für allemal feststehenden Preisen für sämmt -
liche Bedürfnisse , auch für Flcijchwaaren , Petroleum rc . find von
den Bewerbern unterschrieben , versiegelt , portofrei und mit folgender
Aufschrift versehen „ Angebote auf die Lieferung von Wirthschafts -
bedürfnissen " bis zur Eröffnung des Verdingungstermins am
29 . September d . I . , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Bedingungen liegen im hiesigen Büreau zur Einsicht offen ,
werden auch gegen Einsendung von 50 Pf . Schreibgebühren ab¬
schriftlich übersandt . F266

Eberbach ( Rhg .) , den 15 . September 1898 .
Tie Ttrafgefängnitz -Juspectio » .

1 Nichtamtliche Anzeige » j

„
RheBnblick “

,
Adolphshöhe .

WWW GOOOOOOOOGWWGO

KomlkHickMsihe Mei .

Moutag , den 19 . September , Abends 8 ' /
'
s Uhr :

Große öffentliche

Partei - Uersllmmlung
im „ Schwalbacher Hof " .

Tagesordnung r Rückblick auf die Reichstagswahk . Referent :
Genosse Br . «luarchFrankfurt .

Bericht von der Offenbacher Provinzial -
Eonferenz .

Bericht von der Kreis - Conferenz in Biebrich .
Die Parteigenossen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .

Di « Einbernfer .

GM OGGOOOOOG MUMM

Fraueen ■ Verein
,

Neugasse 9 .

Große Ausüuihl handgestrickter Strümpfe
und Socken .

An - Httb Reustrickcn wird gut und billig besorgt . F205

Industrie - ,

Knnftgemerde - und Hnushaltungs - Schule
für Frauen und Töchter .

Unter Urstelrtorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraste 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,
Industrie - und hauswirthschafttichen Lehrerin .
Beginn der betreffenden Kurse Montag , 3 . October .
Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Morgen Sonntag , IS . September :

Grosses Concert
,

ausgefiihrt von der

Kapelle des Gartenfelder Musikverein Harmonie
aus Mainz .

Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein

Mayer & Bachmann .

Anfang */>4 ühr . Eintritt frei . 11753

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisection
Abibeüinng Wiesbaden .

Zu welchen utopischen Zwecke » die schuld - u . wehrlose Kreatur
mißbraucht wird , beweist uns folgende Thatsache :

„ Der Vivisettor G . Leopold ( um Extra - Nterin -
Lchwuügcrfchaft zu studiren ) schneidet trächtigen
Kaninchen die ungeborenen Junge » ans , um sic anderen
Kaninchen in de » Leiv zu pflanzen ; — diese gingen an
Geschwulst zn Grunde . " ( 1882 . Virchow - Archiv .)

„ Sollte wirklich irgend ein Mensch zu siiiden sei » , der eine
so unglaubliche Roheit als wiffenschaftliche Arbeit an¬
erkennen möchte ? Uns scheint eine so abenteuerliche Idee
nur bei gänzlichem Mangel wiffrnschafttichen Denkens
möglich zu sein . ( Dr . med . O . Alt , die Greuel der Vivisektion .
S . 47 .)

Um die nutzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfen ,
werden alle Tier - u . Menschenfreunde dringend gebeten , ihre »
Beitritt znm Weltbund ( Wiesbaden , Alwinenstr . 8 ) aiizumeldc » .
Jahresbeitrag M . 1 . F430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendblatt ) .___________

1898er Hochheimer
Weinmost und Federweissen

empfiehlt von heute ab 11752

Rathskeller - Bestaiiraiit ,
Wiesbaden .

Original - Weine
der Firma

Diltliey Sahl & Co. ,
Kale . Kuss . u . H . K . Oesterreich . Hoflieferanten .

Weingutsbesitzer ,

Budesheim a/Bli . 9
sind zu probiron

Restaurant Storchngstj n . Schulgasse .

Für Lieferungen frei in ’s Haus wolle man Spezial - Preisliste
verlangen . _________

Tischwein 0 . 60
,

Laubenheimer 0 . 75 ,

Bodenheimer 0 . 90
,

Deidesheimer I . —
,

Feinere Marken bis Mk . 6 . —

empfiehlt 9977

Eduard Bftbm
,

7 . Adolphs trasse 7 .

Frl . S . Widder .

Pensionat Bluth
,

Wiesbaden , Neuberg 7 .

Erziehungsanst . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
u . Ausländerinnen . Vorzug !. Gelegonh . z . Erlernen d .

!
fremd . Sprachen . Gesundeste Lage , schatt . Park .
Pensionspreis 1200 Mk . Prosp . u . Bef . durch die
Vorsteherinnen

J . & L . Elfith .

Beste Gelegenheit zur Ausbildung als :
Handarbeitslehrerin für Volksschulen ,
Handarbeitslehrerin für mittlere und höhere Schulen ,
Fachlehrerin für praktische Handarbeiten : Wäscheanfcrtigung ,

Kleidermachcn u . s. w .,
Fachlehrerin für Kunsthandarbeitenr Kunststickerei , Spitzen -

arbciteu u . s. w .,
Fachlehrerin für kunstgewerbliche Techniken : Dccorative

Malerei , Schnitzerei , Brandmalerei , Lederschnitt u . s. w . ,
Knnststickcrin ,
Malerin für dccorative Arbeiten ,
Zeichnerin für Stickerei - re . Muster ,
Zuschneiderin , Dircctrice für Wäsche , Confection u » s . W *
bietet die V ?« to --' sche Frauenschule , Wiesbaden , TannuS -

straße l 3 , älteste und größte Frauen -Iachschule Nassaus . Gegr . 1879 .
Neue Kurse : 26 . September . Vermittelung von Stellungen
kostenlos . 11589

Zwanzigstes Schuljahr .

Prospecte , Jahresberichte und nähere Auskunft jederzeit durch
die Vorsteherin Frl . Julie Victor oder de » Director

__
Ein braver Tnncherlehrling gesucht Schulberg 21 , 1 S ?.

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .

XXVin . Jahrgang .
Organ für Börse , Handel und Industrie .

Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Mandelszeitung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die Frank¬
furter Börsen - und Handciszeitung in Geschäfts¬
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Die Frankfurter Börsen - und Handelszeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet , ein übersichtliches Coursblatt und in Tabellen
die täglichen Coursbewegungen der wichtigsten
Börsen wert he .

Als wöchentliche Extra • Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und Handelszeitung eine
übersichtlich arrnngirte , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosungs - Liste , die sich ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden Kapitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate i Die 6 - spalt . Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von 51 k . 3 . 50 inch Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In -
und Auslandes entgegen ( Post - Zeitungs - Liste No . 2531 ) ; bei
directer Franco -Versendung durch unsere Eipediti i innerhalb
des deutschen POstgebietes Alk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .

Bie Expedition
der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung .
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Frische Frankfurter Würstchen ,
Wiener Würstchen ,

Neues Sauerkraut ,
Neue Linsen

empfiehlt

E . M . Klein , 1 . Kl . Burgstraße 1 .

__
'

108öP |

mm Sirom- Kfc

Beethoven - Conservatorium ,
4H . Friedriciistra . se -IS .

Stipendium
frei für höheres da vierspiel . Künstlerische

Vorbildung Bedingung . Persönliche Vorstellung beim 11756
Director M . CS. Gerhard . Kapellmeister .

Hühneraugen ÄS ’
. J ®

gehiilfc , Nerostraße ö . Allseitige Anerkennungen I 5925

Solides Alleinmädchc » gefudjt für kl. Haus -
— halt ( zwei Pers ) . Näh . zu erfragen Kranzplatz 2

von 10 — 12 und Nachm . 5 — 8 Uhr .

vom einfachsten
Frachtschein bis
zur elegantesten
Empfehlungskarte

liefert preiswürdig die

L Schedenberg
’
^ Hofbuchdruckerei

IMUr - Mn

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Tüchtige Tünchcrgeüülsen und ein Tüncher »
lkhrling geiuchl . Näh . Zimmermannstraße 7 .

Gute Belohnung .
Freitag Abend 7 Uhr wurde auf dem Wege von der Adler -

straßc durch den Hirschgraben nad ) der Webergasse ein Portemonnaie
mit 241 Mk . in Gold verloren . Dem ehrlichen Finder gute Be¬
lohnung Webergasse 43 , 1 St .

mit Original - Schutzmarke
ans der Sirocco - BBsterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,
dessen Sirocco - Bost - Apparat mit den
neuesten Vervollkommnungen versehen
ist und gemäss schriftlicher Bestätigung
des Erfinders , Herrn Barth , auch in

Leistungen den neuesten Fortschritten
und Vervollkommnungen entspricht ,

8um Preise von Mk . 1 . — bis Mk . I . — pro Pfund

zu haben bei :
J . Betzelt , Adlerstrasse .
J . C . Biirgener , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
B . Etienne , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
L . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . HBpfner , Bleichstrasse .
3 . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Kimmel , Nerostrasse .
C . Kirchner , Wellritzstrasse .
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse .
W . Kiingelhöfer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse, .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .
Kg . Muller , Albrechtstrasse .
A . Nickolai , Karlstrasse .
Clrfr . Penpelmann , Steingasse .
W . Flies , Herrngartenstrasse .
Ph . Prinz , Bertramstrasse .
E . Rudolf . Frankenstrasse .
J . Schaab , Moritzstrasse und Röderstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Louis Schüler , Hellmundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich -Ring .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse u . Emserstrasse 75 .
A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
P . J . Weil , Platterstrasse .
Chr . Weimer , Bleichstrasse .
Ludw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . W ' itzel , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nachf . , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .
Hr . Zimmermann , Neugasse .

Biebrich :

Eng . Fay Nacht .
G . NeidhiHer Wwe .
F . Schneiderltühn .
Gg . Wehnert .
A . Kirchner , Amöneburg .

Dotzheim :
Fr . Silbereisen .

Erbenheim :
Hr . Fr . Beinerner .

Sonnenberg ;
Phil . Bern .
Ph . Hr . Dürr .
Ph . Wagner .
Willi . Völker .

Schierstein :
L . B . Schmidt .
Carl Spies . 10730

B

40,000 Auflage !

Jeder Abonnent ist mit 1000 Mk . gegen Unfall versichert !

Probenummern u . Versicher - Beding , gratis u . franco !
Rur 1 . 20 Mark pro Onartal iuel . Berflcherung .

Postzeitungsliste 3181 .
Tägliches Unterhaltungsblott . Vollständige Ziehungsliste

der Hamburger Stadtlotterie .
Borzügliches Insertions -Organ .

Preis pro Zeile 25 Pf . Kleine Privatanzeigen pro Petiizeile
nur RF * 10 Pf .

Wedlllon der Mmdurger Nesefle Nchrichttu
Atterwa « 70 .

1 . Zstffuna itr 3 . Klasse 199 . Kölligs . Preiitz . Sol knie .
diebiiH# ticm 16. erpkuiier 1838, Bctaiitt .-.g« .

Älur dir Srwinnr über I CO Marl sind den belrejjruden »iuanutrn
in P - rcnIhese b-igesägt.

(Ohne Lcwühr .)
19 165 67 78 359 97 783 839 1108 33 486 554 697 814 2016 146

74 516 57 640 68 795 3136 277 364 569 98 674 772 815 28 908 45
40 3 189 349 427 673 85 98 791 826 46 51 5284 96 319 629 790 « 005
429 [300 ] 42 71 525 828 63 7075 338 48 69 431 605 720 969 8042
(800 ) 266 577 614 79 704 868 9152 93 264 86 364 558 74 892

10096 349 418 77 714 838 11042 270 92 367 543 84 702 61 990
12051 118 353 71 75 85 849 74 900 13395 478 512 47 741 803 955
14149 [200 ] 92 420 50 531 [200 ] 864 90 15357 421 517 80 606 32 92
898 1 0050 121 33 268 [200 ] 674 (2001 739 1 7093 457 501 64 675 81
757 905 1 8137 93 316 85 428 509 13 763 841 10143 90 392 463 93 [3001*20027 99 158 296 553 741 [200 ] 52 989 21121 208 321 613 56 747
64 80 883 955 22198 564 703 853 9 >4 55 23925 179 416 527 618 976
21237 43 * 703 80 999 25919 81 206 38 373 414 71 [1000 ! 81 608
26296 347 595 679 723 60 903 27112 264 675 88 766 825 98 [200 ] 918
2S128 65 224 96 784 20017 283 318 39 55 73 [200 ] 92 417 677 80
729 866 82

30044 152 201 11 321 478 568 606 16 55 78 93 3 1076 103 255
328 42 85 428 44 60 533 79 792 836 82366 617 38 46 704 85 808
38025 165 200 23 510 83 682 807 29 59 344023 213 368 94 556 620
88 768 86 878 85 35094 166 277 621 822 36145 223 371 472 615 759
842 96 924 [200 ] 58 37064 123 59 235 69 406 38 62 527 770 79 (20 0
845 3 8031 189 [300 ] 277 429 629 724 45 94 39378 84 86 423 897 952

40011 62 1500] 83 113 62 86 378 473 561 756 822 62 41169 89
254 621 66 701 50 4 *4017 301 576 633 971 43048 80 87 196 353 63
64 631 764 896 44007 203 465 511 784 831 [200 ] 98 45153 60 72
336 470 516 40 61 77 677 944 4 « 046 83 335 93 418 67 5 *4 660 880
904 81 47114 212 396 425 701 48372 [300 ] 77 476 615 57 60 713 78
987 95 49109 44 254 85 356 460 500 856

50071 333 76 473 510 634 47 814 51173 239 77 90 420 570 600
63 730 84 SOI 45 911 28 5 *4091 100 28 48 347 96 406 538 5 4 621 67
789 949 5 .3261 478 612 49 737 90 51070 81 167 352 64 417 566 719
932 78 55150 270 304 607 812 933 77 56102 286 974 57194 506
663 83 58 >75 192 240 49 398 439 561 741 43 868 5 9041 225 300 442
559 [200 ] 704 [200 ] 16 68 819 92 941 84

<»0004 58 74 144 77 511 670 702 6 877 SO 61029 136 45 66 211
42 695 713 823 76 964 6 *4042 164 [200 ] 281 477 89 547 619 56 706 37
909 31 63107 297 514 22 54 924 64053 118 406 692 772 847 907 77
65114 307 457 70 580 85 640 932 « 6091 472 529 75 781 SOS 982
67001 41 46 106 70 98 216 51 518 [500 ] 653 728 974 « S ' )41 79 105
212 92 356 420 40 508 648 97 808 69078 319 430 63 69 580 669 778
850 52 911

70102 882 61 94 972 71103 17 36 47 43 263 68 332 607 786 803
951 72075 172 321 450 517 45 724 93 73 >54 87 170 90 93 [200 ] 236
603 716 954 74326 31 33 69 593 798 [2u0 ] 909 49 86 75193 220 21
47 48 329 58 441 56 520 616 59 7605 1 93 [300 ] 204 27 35 74 395 403
503 88 669 722 77 835 56 924 39 77060 452 79 [200 ] 509 605 845
78144 82 209 24 333 411 41 672 862 930 70164 638 58 817

SO133 378 516 642 709 97 81088 104 62 209 314 548 613 86 766
831 3*2 54 920 83413 635 765 813 14 35 83016 19 [200 ] 95 102 73
271 93 487 95 561 80 794 867 901 53 71 [200 ] 84025 470 539 763 896
[200 : 907 85059 199 492 505 50 626 936 86 8 (1015 332 417 [2 >0] 70
576 622 87011 69 132 46 280 410 596 638 787 926 88443 92 510 23
46 603 8 88 811 998 89420 500 80 710 811 54 69 [ 1OOOOJ 77 916 76

90129 56 90 320 463 503 715 17 50 83 965 66 91063 90 205 89
312 72 428 32 741 56 87 92115 [300 ] 251 308 485 [200 ! 585 641 71
821 62 93105 42 287 489 778 812 44 94098 167 270 351 411 20 95
727 941 82 90 « 5155 81 444 698 703 90137 58 73 387 415 56 628
925 1200 ] 97012 49 325 599 661 740 50 807 30 92 » 8055 120 45 357
64 614 911 50 90061 230 394 547 627 71 759 872

100019 204 311 77 92 511 716 808 96 101037 88 431 708 857
10 :4017 30 35 88 472 519 51 83 627 734 [200 ] 81 [200 ] 824 33 10 .3262
346 51 60 97 831 48 51 73 1 04018 138 95 275 93 327 519 26 98 660
772 85 894 1 05 (165 165 273 97 >209 ] 547 761 970 100176 224 48 368
691 704 936 107113 35 46 263 322 [201 ] 516 617 51 71 724 847 49
957 108456 556 72 891 100191 241 349 538 634 62 803 27 961

1 10004 259 325 465 78 [300 ] 80 564 643 63 95 812 90 11 1038
[200 ] 202 31 438 48 97 500 720 34 992 95 11 » 105 270 718 67 938
113076 188 210 43 76 524 641 896 966 114020 112 46 77 216 51 953

x . Ziehung der 3 . Klaffe 199 . iQhiißL Preith . Lotterie .
Ziehung ecm 16. S -rlcmber 1898, nachmittagr .

Hut die Gewinne über 160 Mar ! [ind den deireffenden Üuuimire
in Parenthese Ncigeiiizt.

(Ohne » -wahr .)
335 644 725 1375 636 701 2 939 *2349 463 656 768 3069 80 142

259 344 63 79 402 88 580 669 92 729 96 929 33 59 68 4073 167 202
92 333 539 48 80 670 730 75 833 981 5288 [200 ! 442 [200 ] 61 616 89
712 65 954 76 6230 308 71 91 598 754 7445 76 533 M >] 59 735 42
8080 125 29 792 865 0041 279 90 335 38 49 523 88 815 953 56 65

10197 464 509 41 47 68 621 735 884 989 11225 62 420 822 35 85
89 12233 59 421 647 66 952 98 13049 52 743 945 14064 137 243 345
656 781 843 15170 71 91 375 704 893 10168 487 507 919 37 17430
514 17 29 62 618 734 859 951 18198 218 10016 83 150 348 644 715
64 937 78 93

20019 161 277 92 499 529 653 728 74 21259 388 460 61 93 523
949 84 - 2028 95 105 10 26 34 293 344 75 86 448 546 48 647 53 794
909 3 1233 58 88 468 93 975 24291 425 44 523 52 643 25054 193
oll 3v 48 565 91 633 20019 137 66 395 460 514 606 850 27011 168
584 93 717 29 28075 90 105 31 255 63 303 84 556 660 79 755 922
29091 107 321 56 550 634 774 890 9s8

30007 597 828 31354 772 837 952 32089 101 32 52 491 502 631
703 908 49 54 33134 45 59 260 354 62 7 5 93 448 793 928 74 34082
212 316 [200 ] 424 587 692 737 913 14 35272 517 18 30149 277 329
453 793 943 37026 257 425 27 509 750 877 84 902 38114 407 [200 ]
93 560 760 941 39195 213 76 342 436 57 732 919

40009 HO 212 346 511 635 838 69 912 4 >055 65 185 303 13 78
425 733 80 891 957 90 42063 183 353 469 43019 119 38 263 305 17
450 601 77 858 929 44024 85 99 [300 ] 501 641 70 96 764 85 800
45348 574 88 93 995 40001 25 47 106 427 840 58 950 47 05 106
239 70 312 32 51 88 463 750 SO 92 SOI 13 84 45217 309 519 626 764
865 4 » 133 80 241 92 447 753 44 81 824

50072 126 44 216 412 41 69 509 30 745 48 812 32 909 5 122 *2 84
317 49 73 650 96 753 854 93 992 5 *2146 207 27 55 431 890 95 7 53046
249 54 484 563 73 707 45 54042 224 442 51 559 76 133 50 54 735
55096 100 278 91 351 605 792 905 44 98 » « 239 345 469 508 6u8 87
714 874 908 54 57169 306 38 424 687 58036 70 259 86 452 524 604
36 742 889 944 5 9146 796 864 [200 ]

« 0185 402 506 75 699 840 63 01080 95 216 315 700 17 38 826
62124 250 83 87 427 53 771 897 906 20 « 3285 313 15 26 35 502 85
610 60 723 804 13 56 68 76 928 31 64 64084 148 237 38 42 47 366
72 484 [500 ] 712 75 841 « 5156 259 381 464 558 602 19 21 731 47
C6242 363 70 528 765 78 912 « 7071 127 248 462 76 ÜO - - 7 477 587
88 869 88 69009 99 486 560 940

70113 338 455 72 85 525 66 614 95 960 90 7 1211 435 91 596 632
95 800 7 2284 330 464 687 742 944 94 7 3286 451 70 533 94 [200 ]
783 805 12 47 956 74 74038 >5 119 89 220 50 340 93 651 75084
[200 ] 140 416 846 960 76084 162 609 8*26 947 7 7131 82 385 461 68
516 35 634 55 73 93 704 14 39 914 7 8072 159 470 526 43 70178 290
771 882 908

80061 (200 ) 101 20S 383 492 579 885 95 98 972 [200 ] 82 81123
238 892 905 82055 108 500 777 831 47 [1000 ] 67 69 79 83200 348 62
420 32 568 72 755 99 896 84156 297 885 914 85357 70 455 553 65
75 792 832 81195 203 330 407 558 65 637 705 956 8 7022 71 211 13
24 [200 ] 400 952 86 88054 69 520 67 95 779 898 992 88167 820 68
901 84 90

90127 51 65 210 404 83 574 677 737 802 11 01128 346 481 83 918
(500i 59 9 :4066 172 333 409 800 16 98033 624 [SuOj 940U7 141 224
361 847 940 95178 99 322 33 427 538 755 78 859 70 90015 16 163
350 72 895 !3 (>OO] 96 913 40 54 56 83 970 *29 183 375 454 523 692 854
921 55 » 8008 32 39 45 78 215 78 320 35 39 412 43 534 682 98038
93 518 23 [300 ] 612 783 72 825 85 929

100013 123 413 554 699 742 79 1 01116 30 254 887 915 49 91
10 *2102 15 246 534 645 83 84 731 82 1 03127 203 9 55 317 428 67 669
77 79 88 713 104341 457 532 691 771 910 2u [300 ] 105104 86 295
308 60 838 106095 138 316 495 566 87 731 911 46 1 07006 167 414
785 925 1 08189 206 373 407 37 520 790 867 109133 88 242 3 . 5 34
404 70 549 73 652 749 50 51

110039 374 91 433 52 502 642 746 111028 38 307 74 482 596 608
14 61 710 [300 ] 86 95 838 965 75 11 :4100 (200 ) 241 399 481 602 755
80 814 976 113128 70 204 22 54 311 426 603 784 94 807 29 '• 14043
60 136 93 201 324 413 86 634 864 ll » i>£3 36 144 373 402 8 [200 ] 20
81 545 709 110053 104 30 78 22 » 80 308 447 625 770 807 26 11703 »

' 115122 29 74 234 386 505 81 90 692 850 96 980 116059 196 258 310
29 53 46 ! 547 732 1 170 ) 4 160 379 586 799 119078 93 174 204 541
[2uOJ 762 867 984 119195 472 595 617 970

1140017 296 393 432 691 749 828 59 912 78 121207 32 57 367 523
612 80 732 820 968 122049 121 32 207 10 317 47 63 76 465 718 56
804 43 70 952 123269 73 779 859 124130 360 477 516 31 81 636 787
953 125900 87 105 24t 76 323 539 44 89 674 730 33 92 884 126109
523 681 707 830 60 977 89 99 127065 138 271 78 341 410 22 511 672
80 804 46 929 128216 59 421 74 522 38 632 833 129050 152 238 45
524 829 60 67 918

130018 112 272 407 [200 ] 594 786 800 38 93 921 78 85 [2001
13 1 097 100 47 270 420 57 632 92 725 856 946 1 32025 144 67 233
351 535 87 743 [200 ] 829 37 39 902 1 33046 105 16 294 99 306 7 907
84 1 34152 58 420 [5000 ] 546 724 50 843 59 992 135065 192 348
692 871 977 88 136150 *239 532 720 871 915 85 137272 300 38 411
84 91 536 734 54 861 [200 ] 950 56 1 38047 211 598 826 58 82 130334
94 412 598 630 58 971

140034 97 364 422 525 666 78 1 41022 153 61 340 410 19 818 939
142022 28 78 192 200 32 98 313 15 442 660 949 59 65 1 43102 210
80 470 505 728 111224 415 568 823 938 1 -15122 26 56 80 220 37 76
355 468 91 573 731 841 140258 62 321 544 619 23 3ö 83 828 1 47231
495 886 148090 176 228 78 705 51 918 88 1 411068 295 421 693 [200 ]
786 883 920

150376 436 625 859 1 51267 362 468 7*2 628 765 880 90 93 153013
38 105 261 345 52 53 460 566 768 806 941 153039 102 94 265 338 554
814 68 903 39 50 1 51003 474 607 754 806 39 155055 130 343 60 531
774 949 83 156118 >500 604 1 57192 338 84 92 526 75 632 764
158053 HO 39 71 291 28 327 452 89 652 797 98 847 949 158039 67
442 43 632 33 711 45 [200 ] 82 801 17 901

1110141 206 556 [200 ] 91 785 963 181010 17 191 284 419 514 [2001
651 743 808 916 162022 65 222 310 38 518 84 906 91 163029 156
546 628 766 869 10 -1015 125 49 220 313 400 51 535 38 83 886 930
165072 125 20t 353 510 869 939 160138 335 56 408 70 83 770 962
167255 354 401 23 567 642 879 [500 ] 925 46 16S042 50 67 97 165 67
71 216 31 71 302 67 902 4 109086 279 311 91 505 49 74 98 886 907 30

170432 640 42 75 99 745 57 80 1710 '03 [2001 109 280 386 713 38
941 17 *4186 287 330 450 705 805 94 969 173015 48 148 264 85 321
436 48 533 73 91 702 898 928 17 -1007 11 75 108 25 36 345 463 652
872 999 175004 115 336 400 500 1 6 992 17 (5030 439 537 636 67 794
95 »01 59 68 985 1 77013 101 99 280 313 96 903 95 1 78113 35 83
307 92 524 66 745 836 922 55 1 79015 39 208 338 89 709 18 31 50

180121 [200 ! 297 450 55 97 673 802 928 43 48 1 81 015 [2001 139
41 84 219 331 64 401 [500 ] 542 867 18 :8033 135 83 315 5*24 97 981 94
183093 125 41 263 511 98 649 78 739 66 68 815 18 4324 38 68 123
646 55 85 99 980 185023 33 [200 ] 158 340 485 811 19 32 933 18 « >12
45 138 44 63 236 [2001 81 314 21 26 56 403 632 795 804 942 187392
483 647 [200 ] 755 961 67 72 188095 210 65 326 486 535 682 744
189253 305 33 52 55 422 539 86 638 991

190133 451 635 707 34 802 17 1 91431 192003 142 91 304 413
21 50 [300 ] 87 926 1 » 3007 336 89 493 551 761 845 194081 123 72
283 318 87 446 636 44 57 704 27 36 193104 273 446 90 553 708 947
1 » 0017 65 284 [20l>J 458 533 760 97 870 963 1 9 7006 [300 ] 30 252 548
630 53 708 37 890 198028 167 38 4 505 51 642 730 [500 ] 63 848 86
943 1 '.»9030 125 366 412 818 26 41 920

200129 225 314 496 522 608 [300 ] 39 78 925 58 291036 86 139
286 330 35 494 600 759 876 900 34 78 20 *4057 87 136 379 555 624 48
20 30 *25 103 49 54 78 240 42 [200 ] 99 531 638 788 824 55 2 0 4200 305
[500 ] 52 400 60 70 529 86 669 96 716 823 205030 195 224 359 592
« 47 816 89 904 67 206382 463 586 615 71 785 860 63 965 2 07970
101 82 261 353 431 71 536 83 698 742 822 919 2 08173 391 501 626
935 208037 181 222 61 342 501 5 14 617 866 957

210974 [200 ] 124 74 308 410 57 62 66 -1 77 211020 72 168 [20A
390 465 6 :’>6 702 82 *21 *2192 [200 ] 859 929 *213160 307 36 57 81 489
735 55 78 943 814028 347 4'3 ) 521 632 89 776 876 900 36 57 215083
123 335 6*2 99 406 9 560 647 807 216218 356 61 428 855 217063 326
59 431 505 940 50 218204 441 587 612 711 21Ö0J3 32 163 76 216
25 362 575 80 828

220201 34 48 95 331 454 76 598 745 65 853 937 221034 133 317
413 17 75 560 977 [200 ] 22 * 195 96 346 622 67 708 906 87 22 :1111
308 639 [200 ] 747 48 74 823 [2001 224088 112 74 96 268 73 336 68 84
90 1200] 464 945 2 2 5041 [200 ] 288 384 461 536 53

71m (S - Winnrade verbliebe,i : I ®?roinn zu 61,090 Mk . I zu 45000 Mk.,
i ju sause Mk , i in isooo Mk., i in wooo Ml .. 3 iu soou Ml ., io ju 3000
Mk , IS iU IWO Mk., 43 ju 500 Ml

40 ! 30 600 63 709 44 76 944 66 118039 180 312 [1000 ] 523 660 728
119018 275 [ 10 « M » 602 12

1 * 0038 258 345 45 .) 505 657 722 951 1 * 1038 106 233 74 341 494
994 1 * 4114 257 325 33 414 50 64 763 881 1 :13197 436 80 1 * 4187
*222 32 445 645 70 96 756 893 995 1 * 6008 37 242 388 427 [2001 46 85
504 863 933 1* 0007 48 63 371 82 508 656 7}5 825 62 127090 146
63 67 261 394 408 62 523 759 SOI 16 49 56 944 1 * 8032 101 236 76
380 98 445 630 994 1* 0024 72 114 55 295 484 626 880 96 974

130267 89 373 91 92 452 54 587 658 738 869 977 80 1 31127 29
48 53 928 91 13 * 012 48 80 221 763 804 35 82 928 1 83036 77 179
267 79 334 71 93 486 1 34004 100 10 12 366 402 6 509 44 643 73 88
70 •> 95 1 35011 364 439 633 97 780 [200 ] 826 927 36 1 30121 246 3.16
471 606 19 76 787 (500f809 84 [300 ] 911 [200 ] 18 45 137046 101 39
*274 511 33 646 96 788 971 138013 56 194 377 463 [200 ] 751 99 «
139030 99 286 516 47 724 95 818 911 19

140150 81 309 441018 24 140 386 99 400 6 13 96 521 42 69 619
[2<*0J 90 799 1 4 * 004 44 48 199 311 83 507 630 746 51 850 984 14 .3020
35 115 81 86 [200 ] 226 353 590 842 44 971 144129 2C0 363 427 78
573 814 1 45011 224 523 99 642 734 926 140031 36 1*20 90 343 95
449 63 655 81 907 37 147073 419 23 29 786 990 148029 82 *259 333
34 57 90 810 48 96 956 61 99 149046 51 120 72 221 26 486 99 865
939 41

150114 207 55 349 705 29 75 802 28 918 1 51002 40 244 77 832
611 53 71 877 929 153112 14 49 94 215 453 78 563 721 15 .3124 322
456 520 621 23 42 860 925 1 54069 128 72 200 15 87 334 431 517 48
765 843 69 1 55136 581 626 51 876 15 « 154 203 20 62 86 88 308 60 89
[300 ] 699 762 97 1 57023 28 210 53 67 96 97 350 63 441 88 501 662
720 25 34 53 58 [200 ] 8*29 59 981 158157 211 359 403 72 693 792 990
15OU54 396 415 57 71 593 612 755 830 61 911

ICO 102 60 237 366 664 833 101025 59 77 454 57 648 89 700 95
817 983 89 1 6 * 179 98 210 79 343 451 693 730 645 (*200j 940 42 52
163022 102 84 271 83 89 386 [200 ] 534 36 99 1O4047 64 87 98 173
259 307 65 410 41 744 165087 148 66 205 457 635 1 60365 544 8M
80 107219 32 94 352 614 6u 72 108690 771 816 100106 49 208 97
[200 ] 330 588 695 741 828 68 940

170174 228 326 94 96 451 510 60 17 1386 438 503 70 747 905 25
17 * 065 89 149 60 64 202 314 446 61 71 539 [200 ] «03 49 57 96 752
17 * 104 425 70 508 1200] 866 943 174148 282 412 697 702 4 47 838
175138 47 243 396 625 [500 ] 60 69 980 «3 89 116047 54 208 74 4a8
58o [200 ] 85 628 740 52 76 943 177026 82 208 371 80 93 450 694
178041 ^ 108 39 86 322 663 717 170016 49 98 107 64 252 78 96 402

189HJ78 184 210 353 409 516 872 77 982 181010 140 265 682 788
804 23 964 1S *u70 113 22 272 347 697 843 86 960 1 Ha 170 247 [2001
63 595 622 47 823 27 73 181170 [200 ] 229 434 60 97 5*28 746 950
183040 179 23 *2 730 41 861 186113 429 528 94 [200 ] 623 59 62 64
708 81 824 9s7 187576 865 47 188197 341 675 740 885 1 80543
[2001 674 720 986

litt » >79 352 58 99 523 621 191024 54 205 42 95 313 484 685 771
855 56 961 19 * 119 79 392 403 26 583 610 50 837 77 193032 194
244 325 56 763 65 889 949 191047 113 92 359 680 [200 ] 712 887 978
[201 >] 195158 59 98 351 483 509 51 747 59 1 96141 43 616 91 777
803 962 »3 197139 249 305 555 779 19S030 71 99 *236 83 437 528
600 15 764 863 199034 86 109 47 200 365 450 733 857 75 9*21 23

* 00057 97 10a 56 236 384 96 481 510 605 6 17 63 88 779 802 93
* 0 1079 245 57 408 55 564 698 764 844 » 0 * 114 15 58 98 326 69 781
919 20 * 0 * 265 79 91 365 444 524 616 46 54 728 93 * 04039 40 336
43 445 601 5 21 752 54 81 919 [200 ] * 05034 44 229 473 549 [200 ] 640
90 722 959 66 * 06013 101 91 434 68 621 758 84 88 834 58 * 07310
34 454 510 611 63 811 27 922 24 * 08142 399 481 84 896 [500 ] » OO231
70 332 50 51 89 412 541 627 87 739 >500 ] 832

210067 [200 ] 209 98 372 421 64 513 43 715 52 89 996 811158 70
205 51 99 316 447 55 736 58 890 951 * 1 * 189 204 36 49 318 39 53
477 527 43 76 83 612 978 93 * 1 * 078 321 449 573 74 84 86 88 835
* 14078 192 246 309 54*2 674 90 97 939 55 * 15087 176 209 420 81
518 50 57 * 16 . 07 65 639 81 [200 ] 97 879 [300 ] 84 941 77 * 17033 34
55 82 422 89 651 [1000 ] 874 949 * 18022 114 53 225 53 316 28 41 684
704 72 96 916 65 * 19309 [200 ] 628 812

* 30329 514 15 41 83 600 98 711 50 933 [300 ] * 31045 144 226 3 : 2
478 628 727 861 949 * * * 152 240 415 16 562 646 57 846 72 mw
242 386 97 574 793 802 15 37 911 13 * * 4v02 55 71 95 381 97 407 68
97 636 738 92 SOI 916 [200 ] 69 8 * 5010 57 123 315 32 89 583

Im Gewimeradr verblieben : 1 Trwinn zu 60000 IRL, 1 ju 45 000 Mk.,
1 , » 30 000 MI ., 1 JU 15 000 Sit , 3 ju 5000 SSt , » zu 3000 Mk., 16 ju 1000 $ tt ,
36 JU 500 Mt .
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Kauf und Verkauf günstigst

11642

7478empfehlen

Preisliste gratis . ( E . B . 3810 ) F 24

( Famiiieil - Nachrichten
und die reichen Kranzspenden sage ich hiermit

meinen tiefgefühlten Dank . 11757

Wiesbaden , den 17 . September 1898 .

Familie Kchaberg

Die Beerdigung findet Sonntag früh um 10 Uhr vom Sterbehause , Walramstraße 7 , aus statt .

5

Alle am 1 . October a . c . fälligen Coupons
werden bereits jetzt ohne Abzug bezahlt .

Die trauernd

hluterblirdeue Wittme .

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Hettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

Ein massiver Lccrctär und eine Nnßb . - Kommode sind
billig zu verknusen Hermannstraße 4 , Frontsp . 11733

ßezugsrecht I
auf D

Disconto - Commandit - Antheile

J . & F . Suth , i » .

Liebig - Bilder ,
10 verschiedene prachtvolle Serien Mk . 3,50 , versendet

Ed . Eriedinender , Berlin , Karlstraße 7 ab .

Bankgeschäft von Paul Strasburger ,

Wiesbaden u . Frankfurt a . M .

Mittwoch , den 31 . I . Abend * » Vhr , beginnt
i » dem Unterrichtslokal Schulberg IO . Part . , unser
1. Herbstkursus in der äusserst leicht erlernbaren practischen

Roller
'
sehen Stenographie .

Vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich . Honorar 3 Mark .
Roller ' sche Stenographen - <wesell » chaft .

Todes - Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten der langjährigen vorsteheilden Schwester des Paulincnstifts ,

Friederike Schaberg ,

theilen hierdurch die Trauerbotschaft von deren , am 8 . d . M . , Abends 5 Uhr , in Kaiserswerth a/RH . erfolgten seligen
Heimgang mit der Bitte um stille Theiluahme mit .

Herrn Carl Hilüner ,

unerwartet nach kurzem Leiden zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marie Hilduer , geb . Kücher .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem Heimgänge meines unvergeßlichen ,

theuren Gatten ,

Rentner

Friedrich Kreiudel ,

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , meinen lieben Mann , unfern guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel ,

Anzündeholz
liefert frei Haus pro Centuer von 1 Mk . 50 Pf . an , ganz feftt
gespalten pro Centuer 2 Mk .

Christian Knapp , Sedanplatz 7 .

Portieren , Gallerien etc .
billigst . 11185

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

ätllffmhpiimnitr 1 -60 lang , wenig gebraucht , aus
Herrschaftsivohnung , wegen Umzug

zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 11731

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( 70 . Jahrgang )

erscheint allabendlich nnd gelangt noch mit de « Abend «
Posten zur Versendung .

Inhalt :
Freisinnige Politik , umiaffende parlamentarische Original «

Correspondenzen , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und wichtige « politische «
Vorgänge des Tages , ausführliches Depesche « »
Material . Vorzügliche Leitartikel ,

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste re ., Correspondenzen aus allen .Hauptstädten , Mode «
briefe , natirrwiffenschastliche Feuilletons , Roma « ,
Coneert - nnd Tbeater -Reserate .

Ein Literatur - und Unterhaltungs - Blatt mit reichem Inhalt
wird au jedem Freilag Abend gratis beigelegt .

Landwirthschastliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , Volkswirthschastliche ? , Industrielles , Post -
und Eiscnbahntarife .

Handels - und Börsen - Nachrichten ans Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche Cours - u . Waaren - Berichte ,
Fonds - und Waaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Rachrichtcn und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs¬
liften der täglich Cuxhaven passireudeu u . im Hamburger
Hafen aus - und eingegangenen Schiffe , Witterungs «
Beobachtungen der deutschen Seewarte und der
Müftcnbezirks - Aemter , Sport - Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennresultate vo »

_____ aller » Rennplätzen , Falliffemcute au « allen Ländern rc .
pyr * Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten »

Blatt . . Fortuna “ erhalten die Abonnenten des
„ Fremdcn - Btattes " gratis .

Abo »»nements - Preis incl . Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .

Anzeige »» pro Zeile 4 » Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,
Kleiner Anzeiger lOPf . , Fa »ni ! iena »»zeiger 20Pf . , Rcclame »
theil 1 Mk . , finde »» die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .Genernl - AnMger
für

Nürnberg - Fürth ,
W Correspondent von und für Deutschland, - Gn

getefenfte und verbreitetste
Zeitung vou Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebchörden und
zahlreichen Vereinen .

Der General -Anzeiger für Rürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in TageSneuiqkeiten aus
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Rürnberg - Fürth ist das

erst md niiiiiffliiilte IOrtms - OrM
( Auflage gegen 33,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jnsertionsprcis nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesanimtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

Bmsmarkcu - Mmn L ' SÄiWkÄ
Durchaus perfectc Schneiderin sucht noch einige Kunden .

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 10931

I^ F " Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle n »a » dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Ermäbnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Soften entstehen dadurch nicht .

Au » auomärtigen Zeitungen und nach dir « rte «
Klittheilnngrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober -Postdirections - Secretär Max
Rommel , Oldenburg ( Grd .) . Herrn Staatsanwalt Leggewann ,
Düsseldorf . Herrn Ingenieur R . Schmidt , Hauuover . Herrn
Gymn .- Oberlehier Theodor Olzscha , Zwickau . Herrn Dr . Hans
Laehr , Schweizerhof . Herrn Amtsrichter Dr . Oswald Hedrich ,
Leipzig . Herrn NechiSauwalt Carstanjen , Leipzig . Herrn
Dr . Wunderlich , Dürrenberg . Herrn Dr . Kramer , Börnersdorf .
Herrn Baurath Herzig , Hildesheim . Herrn Ober - Bergrath Käst ,
Klausthal . Herrn Dr . med . Liebe , Bethel . — Eine Tochter :

Herrn Eisenbahn - Bauinspector A . W . Meyer , Sulingen . Herrn
Staatsanwalt Oelschläger , Berlin . Herrn Dr . med . Albert
Griffe , Ems . Herrn Dr . Kügler , Schweidnitz .

Verlobt . Fränl . Helene v . Eicken mit Herrn Dr . O . Kröhnke ,
Hamburg . Fräul . Charlotte Schönings mit Herrn Dr . med .
Franz Hermans , Köln — Schellweida . Fräul . Gertntd Baumbach
nut Herrn AvtheilungS - Jngenieur Heinrich Lückemann , Berlin -

Duisburg . Fräul . Ida Peters mit Herrn Amtsrichter Eduard
Lottes , Düsseldorf — Castellaun . Fräul . Helene Buchholtz mit
Herrn Regierungs -Assessor Karl Tappen , Köslin . Fräul . Utti
Hager mit Herrn Dr . med . Max Tornier , Essen a . d . R . Fräul .
Ella Plate mit Herrn Dr . med . Georg Bente , Kl .- Lessen — Eick¬
höpen ( Kr . Diepholzs . Fräul . Anna v . Sprenger mit Herrn
Prem . -Lieut . Arnd Grafen v . Schimmelmann , Nässow — Großen -
bain . Fräul . Margarethe Kösler mit Herrn Dr . med . Wolfgang
Bohn , Breslau .

Berehelickr . Herr Berg -Affeffor G . Eisfelder mit Fräul . Johanna
Opitz , Lauterberg . Herr Dr . med . Waltke mit Fränl . Felicia
Oppermann , Göttingen . Herr Majoratsherr Karl Frhr . v . GerS -
dorff mit Fräul . Marianne v . GerSdorff , Halle — Ostrichen . Herr
Dr . med . Rudolf Stüe mit Fräul . Johanna Beck , Osnabrück .
Herr Dr . Gustav Reinhardt mit Fräul . Else Schmidt , Ochtmers¬
leben . Herr Berg - Assessor Cuno Reimann mit Fräul . Mathilde
Bömcke , Bochum . Herr Dr . Robert Holverscheidt mit Fräulein
Franziska Haegeutann , Reinseiden — Hannover . Herr Regierungs -
Baumeister Ernst Scheele mit Fräul . Meta Küster , Hannover .
Herr Dr . phil . I . Ernst Wülfing mit Fräul . Klara Braun ,
Bonn — Düsseldorf . Herr Gerichts - Assessor Dr . jur . Sonanini
mit Fräul . Aennchen Beduwe , Aachen .

Gestorben . Herr Christ . Ludwig Ferdinand Graf zu Rantzau ,
Eutin . Herr Jitstizrath Heinrich Frantz , Elberfeld . Herr Guts¬
besitzer Wilhelm Köllmann , gen . Schulte -Viettng , Freisenbruch .
Herr Dr . med . Karl Spallek , Kujau ( O .- S .) . Herr Major z . D .
Ferdinand Zobel , Hall . Herr Schulrath Wilhelm Mecker , Düssel¬
dorf . Herr Oberst z. D . Wilhelm Wachsmann , Trier . Herr
Dr . Eduard Kreuzhage , Witten a . d . Ruhr . Herr Postdirectot

Sriefend) Obmann , Mülheim a . d . Ruhr . Herr Dr . med . John
iebeschütz , Hamburg . Herr Regier .-Baumetster Emil Schnabel ,

Karlsruhe . Herr Stenerinspeciör Eugen Rosemann , Hirschberg .
— Frau Emilie Mathilde Hempel , geb . Weise , Pulsnitz .
Frau Landgerichts -Affeffor Dorothea Spaeth , München . Fran
Commercienrath Gertrude Blancke , geb . Koenigs , Heinsberg .
Frau Dr . Koene , geb . Wcstermami , LiünW .

Kirchgaffe 24 kleine Werkstatt zu vcrmirthen . ________
Geisvergstraße 28 hübsche freundl . möbl . Wohnung ( Wohn -

und Seblafzimniet ) zu vermietheu . 5976

Taunusftr . 27 , 1 , gut möbl . Mnnfardez . in . Pension z. vm .

Für zwei Damen und zwei Kinder
möblierte 5 Zimmer auf 4 — 6 Wochen alsbald gesucht . Wochen¬
preis bis 100 Mk . Beköstigung erwünscht , aber nicht Bedingung .

3 . Meier . Immobilien - Agentur , Miiller -. tr . 8 ,
vom 1 . October : Taummtr . 28 . 6094

Ohne « egens . Vergütung sucht geb .
gut empfohl . Dame ( Nordd . ) Winter «
aufenthalt in Wiesbaden . Gef . Off .

« nt . « . V . sr » ar » de »» Tagbl . - Verlag .
Möbel zu vermietben . Näh . Stiftstraße 12 , Frontsp .
Kanarienvogel entflogen . G . g . Belohnung abzugebe »

Lniseustraße 31 , 1 bei Meurer . 11747
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